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Montag , den 9 November 1925.

Karlsruher Fußballverein gegen
VfR Heilbronn 2 : ^ , Halbzeit1 : 0

Ecken 8 : 4 .
K .F .V . steht nunmehr mit dem jetzigen Ta -

bellenführer an Spielzahl und Punkten gleich ,
Loer das bessere Torverhältnis rückt ihn an die
spitze . Bei gerechter Würdigung muh man
anerkennen , daß die Gäste das bessere Stel -
lungsspiel vorführten , energischer und gefähr -
« cher und weit zugkräftiger waren . Sieht man
»om Rechtsaußenstürmer , der manchmal etwas
ausfiel , ab , so war eigentlich im ganzen Heil -
dronner Mannschaftsbestand keine schwache
« telle , wogegen die Karlsruher Mannschaft mit
chren Leistungen ihre Anhängerschaft nicht recht
warm werden lieh . Wohl sah man zeitweise
schöne Zusammenarbeit , aber leider waren es
Ur Augenblicksbilder . Der sich aufopfernde
Mittelläufer mußte seine Kraft und sein Kön -
Jten mehr seiner Hintermannschaft angedeihen
Mcn , als der Unterstützung des Sturmes ,
« o war zwischen Läufer - und Stürmerreihe
°st eine große Lücke , der Sturm muhte sich
selbst das Leder vorholen , was bei dem auf -
geweichten Boden sehr ermattend wirkte . Bei
den Neckarstädtern sorgten die herkulischen
Verteidiger mit ihren Bombenschläaen für das
vorkommen des Balles . Der kleine linke
Karlsruher Läufer konnte sich gegen seine ans -
Sesprochenen Kampfgegner nicht durchsetze » ,' sein
iu kurzes Pahsviel , das sich schließlich auch die
andern Läufer samt Hintermannschaft nach und
?>ach zulegten , wäre bei dem aufaeweichien Bo¬
vin . wo der Ball nicht rollen konnte , sondern
klebte , fast zum Verhängnis geworden . Beim
« turm -Innentrio klavvte es ebenfalls nicht ?
« iittelstürmer und Halbrechts hatten reichlich
vech , waren allerdings auch scharf gedeckt . Halb -
links gab zu wenig den Ball ab und zauderte
Zudem so lange im Schießen , bis ihm der Ball
weggefchlagen wurde . Rechtsauhen zeigte seine
früheren Leistungen gestern noch nicht . Am
besten gefiel der Senior , der Linksaußenstür -
>ne ».

Als Schiedsrichter amtete Höchenberger ,
" Im , dem in der Sitze des scharfen Kampfes
eben auch einiqe Fehler unterliefen , die glück -
jicherweise auch beide Selten in Mitleiden -
'chast zoaen . Die Mannfchäften traten in fol -
Sender Aufstellung an :

Heilbronn : Dettelbacher
Ackermann Rttckert

Ruf Scholl Biefinaer
Brcuning . Samet Gimpel Vallendar Strauvm .
Angelstadt Kastner Vogel Reeb Würzburger

Greiler Finneisen Wol»
Traut Rauvv

Karlsruhe : Eöerlein

Heilbronn unternimmt sofort nach Anstoß
schnelle und gefährliche Vorstöße vors Karls -
^uher Tor : durch Herauslaufe » stellt der Karls -
^uher Torhüter sein Tor frei , alücklicherweise
kann die Verteidigung knapp vor der Torlinie
^ n Schaden beseitigen . Der erste Eckball bringt
das Heilbrunner Tor ebenfalls in eine be-
» rängte Lage , kurz darauf setzt der Karlsruher
^ wksauhen den Ball scharf neben den Heilbron -
'! er Torpfosten . Wenige Augenblicke darauf
wird der rechte Läufer zum Torretter auf der
Karlsruher Seite . In rasendem Temvo er -
«eben beiderseitig vor den Toren oft gefährliche
Und spannende Kamvfmomente . Nack 25 Mi¬
nuten setzt der KarlZrnher Mittelstürmer bei
Leerem Tor den Ball daneben . Heilbronn drückt
»ark , auch ein Strasstoh führt zu keinem Er -
™Ig . Fünf Minuten vor Schluß der ersten
Halbzeit verwirken die Neckarstädter durch
»Hände " einen Elfmeter , den der Linköanßen
ZlUm Führungstreffer für Karlsruhe umwau -
delt . Heilbronn zieht los . schon sieht man den
Ausgleich gekommen , wiederum ists der rechte
Käufer . der die Gefahr aus der Karlsruher Tor -
Jinie noch beseitigen kann . Halbzeit 1 : 0, Ecken

: 4. .
Gleich nach Wiederbeginn verläßt der Karls -

?uher Torwart bei einem Vorstoß des Gegners
lein Netz , zum Glück geht der Ball neben den
Austen . Heilbronn setzt sich ans Karlsruher
^ eite fest : durch zu schwache Zurückgabe deS
fechten Karlsruher Verteidigers bleibt der Ball
>n j>er Pfütze kleben , der heranslanfende Tor -
wart kommt zu spät , Seilbronns Mittelstürmer
^ imvel schießt den Ausgleich . Nunmehr hatten
d >e Schwaben durch ihren spontan zutage tre -
«enden Siegeswillen geraume Zeit daS Heft
Köllig in Sauden , K . F .V . macht einen ziemlich
^ lflosen Eindruck . Statt durch befreienden
schlag sich Lnft zu schaffen , wird durch das
kurze Zuspiel von Mann zu Mann der Ball
Unmer wieder die Beute der Gäste . Der Karls -
kuher Torwart macht durch seine Leistungen die
iuvor begangenen Fehler wieder reichlich gut ,er vereitelt eine Niederlage . Nach und nach
wird das Sviel ausgeglichener , der weiche Boden

seine Wirkung , er ermattet zusehends bei -
derseits die Spieler , das Temvv läßt nach .
Ah » Minuten vor Schluß erhält Karlsruhe
wieder einen Elfmeter , ebenfalls durch „Sande ",
Wiederum ist es der Karlsruher Linksaußen ,
der ihn zum zweiten Tore verwandelt . Die
Östlichen Minuten hatte es noch einigemal den
Anschein , als ob Karlsruhe den beiden Elfern
e >nen vollzähligen Treffer anreihen könnte : er
^lieb versagt . Um manche Siegeslivffttnngen
armer , verliehen Taufende der Karlsruher
Nortanhängcr die Kampfstätte mit dem
Wunsche , daß die Mannschaft auf fremdem Bo -
den von Mißerfolgen verschont bleiben möchte .

Die zweite Mannschaft von K .F .B , gewann
^ ege» Daxlanden zweite mit 6 : 0 Toren , Halb¬
heit i : o. - l .

Kickers Stuttgart überfahren den 1 . F . C.
Pforzheim 6 : 1 (1 : 1).

r . Stuttgart , 8. Nov . lEigen . Drahtbericht .)Der Kickerssturm hat endlich wieder da «
Schießen gelernt . Allein hierdurch vermochten
die Einheimischen den 1 . F .C . Pforzheim so
überleben zu schlagen , da dieser sonst ebenfalls
gute Leistungen zeigt « . In der zweiten Halbzeit
waren die blauweißen Stürmer aber nicht mehr
zu halten und schössen ein Prachttor nach dem
anderen . Der erstmalig als Mittelstürmer auf -
gestellte bekannte Leichtathlet Schlenker be-
währte sich auf diesem Posten glänzend und
buchte allein drei Tore , darunter eins nach
glänzender Kombination mit Weiler . Ter Rest
der Tore wurde von Keßler und Weiler erzielt .
Psorzheim war wie gesagt absolut keine fünf
Tore schlechter , hatte aber wenig Glück während
der Zeit , wo seine Elf mehr im Angriff lag .
Weißenbacher , der später verletzt ausschied , schätz
das Ehrentor bereits in der 5. Minute der
erste » Hälfte als Führnngstreffer . — Der
Nürnberger Unparteiische Gerling amtete vor -
züglich. — Zuschauer . — Kickers ohne
Maneval und Naael : für Götz spielte Urban
hervorragend im Tor . Pforzheim ohne Bürkle .
aber mit Bekir .

Freiburger F . C.— Birkenfeld 9 : 1 (4 : 1).
st . Frciburg , 8 . Nov . lEigen . Drahtbericht .)

Man hatte von Birkenfeld mehr erwartet , da
die Presse bisber stets von einer Kampsmann -
fchaft sprach . Mag sein , daß die Gäste heute sehr
indisponiert waren . Sie vermochten dem Frei -
burger F .C . keinen erfolgreichen Widerstand
entgegenzusetzen , sondern waren den dauernd
überlegenen Einheimischen in keiner Weise ge -
wachsen . Eine Schilderung des Spielverlaufes
erübrigt sich aus diesem Grunde .

Tabelle der Bezirksliga Württemberg - Baden .
Tore
24 : 11
17 : 11
25 : 13
16 : 13
17 : 14
18 : 11
14 : 27

3 : 29

Spiele Punkte
Karlsruher Fntzballverein 6 v
V .f .B . Stuttgart 6 g
F .C . Freiburg 6 8
V .f .R . Heilbrom , 7 8
Stuttgarter KickerS 7 8
Sportklub Stuttgart 6 7
F .C . Pforzheim 7 8
F .C . Birkenfeld 7 0

Kreisligaspiele.
Frankonia — F . C . Baden 3 : 1.

Nach anfänglich gutem Einsatz beider Mann -
schatten glaubte man . dah ein schönes Spiel zu -
staube käme . Leider lieh der alitschige Boden
ein solches nicht zu . Nach ungefähr 23 Minuten
Spieldauer unternimmt Gottmann auf eigene
Fanft einen Angriff auf das F . C . Badentor ,
der von Erfolg gekrönt ist . Auch F . C . Baden
schafft sich durch , doch bleiben die Stürmer gröh -
tenteils an der Läuferreihe hängen , weitere
Borstöhe werden eine sichere Bente der Fran -
koniaverteibigung . Mit 1 : 0 werden die Seiten
gewechselt .

Bei Wiederbeginn scheint es als könnte F . C .
Baben gleichziehen , doch ist größtenteils vor dem
Tor der Ball Nebensache , was sich später auch
unliebsam auswirkte . Frankonia ist noch zwei -
mal erfolareich , F . C . Baden hat einen Treffer
zu verzeichnen . Ungefähr 20 Minuten vor
Schluß spielt der schon wiederholt verwarnte
linke Fliiqelstürmer des F . C . Baden gegen den
rechten Verteidiger Frankonias so unglücklich ,
daß letzterer eine lebensgefährliche Verletzung
erlitt . Der Schiedsrichter , der das Spiel sonst
in einwandfreier Weise leitete , hätte früher gegen
die Spielweise dieses Spielers einschreiten Müs -
fen . Aus beiden Seiten wurde , nachdem der
Spieler dann vom Platze verwiesen war , der
Kampf mit 10 Mann zu Ende geführt . — k.

V. f. B . Gaggenau — Rastatt 2 : 1 (1 : 1).
Gaggenau in stärkster Aufstellung erzielte schon

kurz nach Anstoß das Führungstor , wenige
Minuten darauf zog Rastatt gleich . Die ganze
erste Halbzeit verlief bei ziemlich gleichartigem
Sviel beim selben Stande . In der zweiten
Spielhälfte war Gaggenau energischer und kam
nach einer knapnen halben Stunde zum zweiten
sieabringenden Tor .

Tabelle der Kreisliga .
Spiele Punkte Tore

Darlanden 7 12 32 : 8
Miihlburg 7 !, 18 : 9
Frankonia 7 9 15 : 18
Phönix (5 8 17 : 9
Rastatt 7 7 15 : 15
Durlach 7 6 11 : 15
Beiertheim 6 4 5 : 14
Gaggenau 7 4 8 : 21
F .C . Bade » 6 1 7 : 19

Erstes Karlsruher Hockey -Turnier
des F. ä . Phönix.

Die rührige Hockey - Abteilung des FC . Phönix
hat mit dieser Veranstaltung sich um den
Hockeysport sehr verdient gemacht . Die Ver -
pflichtung so spielstarker und bekannter Mann -
schatten wie Freiburger Fußballklub , Eintracht
Stuttgart und T .V . Frankenthal lieh von vorn -
herein die Erwartung aufkommen , daß ein erst -
klassiger Sport geboten würde . Dah sich die
Veranstaltung ohne jegliche Reibung abwickelte ,stellt den Teilnehmern , die sich während aller
spiele größter Fairneh befleißigten , ein glän -
zendes Zeugnis wahrer Sportbegeisterung auS .

Tie Teilnehmer wurden zu Beginn der Spiele
vom 2. Vorsitzenden des F .C . Phönix herzlich
willkommen geheißen . Sodann sprachen die
Vertreter der eingeladenen Vereine , die dem
jüngsten Zweig des F .C . Phönix , der Hockey -
abteilung . ein herzliches „Glück auf !" zuriefen
nnd der Hoffnung Ausdruck gabeu , noch man¬
ches Mal die Hockeyschläger auf dem grüne »
Rasen kreuzen zu können . Mit einer kleinen
Verspätung begann der Wettkampf . Die Reihen -
folge der Spiele , die nach Punkten gewertet
wurden , war ausgelost worden und brachte als
erstes Spiel die Begegnung
Eintracht Stuttgart — F . C . Phönix 2 :0 (1 :0).

Nach zehn Minuten kommt Stuttgart durcheine Flanke von links in Führung . Phönix
findet sich absolut nicht zu,ammen und führt oftein planloses Spiel vor . während Stuttgart be -
sonders durch ein ausgeprägtes Flügelspiel an -
geuehm ausfallt . Nach Halbzeit ist Stuttgart
weiter im Bortein der Phönixtorwart wird
überspielt , u . ein Ä-chragschnß bringt für Stutt -
gart den . . Erfolg . Die Schiedsrichter leiteten
gut .
Freiburger Fußball - Club — F . C . Phönix 0 : 4

(0 : 0).
Phönix ist gegen das vorhergehende Spiel

nicht wiederzuerkennen . Kurz hintereinandervernebt der Sturm von Phönix drei klare Tor -
chancen . ihonix spielt eine drückende Ueber -
legenheit heraus uud erzielt sehr viele Straf -
ecken, die bis Halbzeit jedoch zu keinem Erfolgkirren . Nach Seitenwechsel erzielt endlich derli » ke Lamer von Phönix aus einem Gedränge
heraus das erste Tor . Im Anschluß aneine Strafecke . folgt durch den Mittelstür -
mer der .. . Erfolg . Ein Flankenwechsel nnd
ein nachfolgender Schuß des Rechtsaußen bringt
i ? iL " -r ' lf! ' d eine Minute vor Schluß erhöhtdie Phonixmitte das Resultat auf 4 : 0. Phönixwar als (ganzes unbedingt bester und hat den
Sieg verdient .
T . V . Frankenthal — Freiburger Fuhbatt - Club

3 : 1 (2 : 0 ) .
Anfänglich liesern sich beide Mannschaften ein

nusgeglichenes Spiel : ^ reibnrf ist besser als
vorher . Allmählich macht sich die bessere Ztvck -
technik der Pfälzer geltend : ein Torbulln bringt
ihnen den l . Erfolg . Aus einem Gedränge her¬
aus folgt das 2 . Tor . Nach Wiederbeginn ist
Freibnrg im Vorteil und drängt mächtig , ohne

jedoch diese Ueberlegenheit in Torerfolgen aus¬
drücken zu können . Dagegen läuft in der lO .
Minute der Mittelstürmer von Frankenthal
durch nnd schießt das s . Tor . In der Fo ' ae läßt
auf beiden Seiten das Tempo und die Energie
nach . Kurz vor Schluß kommt Freibnrg zum
längst verdienten Ehrentor .

T . B . Frankenthal — Eintracht Stuttgart 0 : 3
(0 : 2).

Dies mar das schönste Sviel des Tages . Beide
Man >- ' saften waren sehr stocksicher und führten
ein sehr faires Spiel vor . Stuttgart war stets
leicht im Vorteil und kam in der 28 . Minute
zum längst verdienten 1 . Tor . Eine Minute spä -
ter verwandelt Stuttgarts Mitte eine Strafecke
zum 2 . Tor : beide Tore n»arcu für den ganz
hervorragenden Frankeutbaler Torwart nnhalt -
bar . Nach Wiederbeginn führte Frankenthal ein
weit besseres Spiel als vor Halbzeit vor . Doch
blieb ihm das verdiente Ehrentor versagt . Viel -
mehr erhöhte Stuttgart durch seinen Salbrechten
das Resultat auf 3 : 0. Stuttgart fiel gegen
Ende ab .

Eintracht Stuttgart — F .C . Freiburg 3 :0 (1 :0).
Stuttgart war von Beginn des Spiel ? an

überlegen und kommt durch eine überstürzte
Abwehr des «-ger Torwart ^ zum 1 . Er¬
folg . DaS Temvo lirßt » ach Halbzeit merklich
nach : in regelmäßigen Abständen erzielt Stntt -
gart noch 2 Tore .

T . V . Frankenthal — F . C . Phönix 3 : 2 (1 : 0).
In der 16. Minute schießt Frankenthal das

1 . Tor : bis Halbzeit führen beide Mannschaften
ein gleichwertiges Spiel vor . In der 1 . Minute
nach Wiederbeginn schießt der Phönirmittel -
stürmer daS ausflcich -' nde Tor . Zweit Moniten
später bringt ein grober Versager des linken
PhönixvcrteidigerS den Gästen de » 2 . Erfolg .
Nach weitere » 5 Minuten steht das Spiel 2 : 2 .
Das S. Tor für Frankcntb -il ift wieder ans ei »
glattes Versagen des linken Phönixverteidigers
zurückzuführen . In der Folge arbeitet der
Phönixsturm verschiedene ante Torgelegenbeiten
heraus , aber der Frankenthaler Torwart bildet
ein unüberwindliches Hindernis .

Am Schluß des TournierS ergriff der 1 . Vor -
sitzende deS F .C . Phönix . Herr Dr . Mainzer ,daZ Wort und dankte nochmals den teilnehmen -
den Vereinen . Sodann nahm er die Preisver -
verteilunf vor . Als l . Sieger des Turniers
war Eintracht Stuttgart ermittelt morden , zwei -
fellos die beste aller anwesende » Mannschaften .Den 2. Platz nahm TV . Frankenthal ei » , was
dem Stärkeverhältnis ebenfalls entspricht . F .C.
Phönix hatte mit feiner Mannschaft die dritte
Stelle behauptet , während F . C . Freiburg sichmit dem letzte » Platz begnügen muhte . Tie
2 ersten Sieger erhielten Pokale , während F .C .
Phönix ans den gestifteten VereinSwimpel zn ^
gnnsten Freiburgs verzichtete . Mit einem kräf¬
tigen Hipp , (jipp , Hurra , fchtt' ß die harM ' - nisch
verlaufene Veranstaltung . kg .

Weitere Fuszballresnltate .
K . F . V . II—F . V . Daxlanden II 6 : 0.
K. F . V . III —F . V . Daxlaiide » III 4 : 2.

Wird das Spielsystem in Süddeutschland
geändert ?

zd . Stuttgart . 8 . Nov . lEig . Drahtbericht .)
Auf einer Sitzung der Kommissionen der Be »
zirke . Kreisliga und A .- , B .- . C . - Vereine ist ein
beachtlicher Vorschlag zur Abänderung des
b e st e h e li d e u S p i e l s n st e m s aufgetaucht ,
demzufolge in Zukunft die am Ende der Tabelle
der Bezirksliga stehenden beiden Vereine nicht
ohne weiteres zum Abstieg verurteilt bleiben
sollen , sondern in Qualifikationsspielen mit den
Siegern der verschiedenen Kreisligen eine Dop -
pelruude auszutragen haben , deren vier Sieger
in die Bezirksliga aussteigen , die dann aus 10
Vereinen zu bestehen hätte . Dieser Vorschlag
soll am 21 ./22. bezw . 28 ./20 . November , den Da¬
ten der anberaumten Bezirksliga - bezw . Kreis -
liga - Tacuugeu , zur Abstimmuug gebracht wer¬
den .

Fußball Im Reich .
Siiddcutschland .

Meisterschaftsspiele :
Bezirk Bayer « : .

München 1800—N .S .B . Nürnberg 0 :1.
V .M . Fürth —1. F .C . Nürnberg 0 :0.
Schwaben Augsburg —Bayern München 3 :5.

Bezirk Württemberg/Baden :
Stuttgarter Kickers— l . F .C Pforzheim 6 :1 .

Freiburger F .C .—F .C . Birkenfeld 9 :1.
Aarlsruber F .V .—V .f .R . Heilbronn 2 :1.

Rteivteztrk :
V . s.R . Mannheim —S .V . Mannheim - Waldhos 2 :0.
V . f.L . Neckarau —S .V . Darmstadt 98 8 :1.

Mainbezirk :
Helvetia Frankfurt —F .S B Frankfurt 0 :8 .
Eintracht Frankfurt — Germania Frankfurt 0 :0.
Union Niederrod —Ossenbachcr Kickers 2 :6
Viktoria Asch äffen bürg — Hanau 98 8 :5.

Bezirk Rbcinl >cfse « - Saar :
Wormatia Worms —F .V Saarbrücken l :i
T .S .B . Mainz 05- S .V , Wiesbaden 4 :8.
S .Gmde . Höchst —Sv .Bg , Grtesbeiin 0 :0.
Borussia Neunkirchen —F .C . Idar 2 :2.

Mannheim ^
Privatspielc :

-Lindenhos 08— Stuttgctuttgarter S .C.

Brandenburg .
Meisterschastsspiele der Oberliga .

SI&icHi&ttd . A :
Hertha - Berliner S . ? .—Borwärt » Berlin 2 :S Gef .-Bv .
I . F . C.

'Neukölln — Alemannia Hafelborft 1 :1 .
Abteil « «» *?:

Spandauer S .U .—Union Oberfchöneweit « 0 :8.

Tenni « Borussia Berlin —Sv .Bg . Sürth 1 :8.

Westdeutschland
Meisterschaftsspiele .

Rickrbezirl :
B .B . Siltenessen —Schwarz . Weih Essen 2 :2.
B .k.B . Dortmund —S .C . Dortmund 95 2 :0.
Union Geilenkirchen —Arminia Marten 4 :0.
T .n .S . Bochum —Prenhen Essen 2 : 1.
Sn .V . Erle V8—B .B . Buer 07 3 : 1.

Zliederrheinbezirk :
Preuben Krefeld —Dnisbnrger Sv .B . 4 :4 .
Duisburg 99—Rasenfvort Mülheim 2 :2 .
Meidcricher Sv .B .—Union Krefeld 3 :2 .
B .B . Beeck—Duisburg 08 1 :8 abgebr .
Preuhen Duisburg —V . f.L . Krefeld 7 :0.

Berg . Mark . Bezirk :
Turu Ditlleldorf —̂V . f.B . Remscheid 1 :0.
Schwarz -Weiß Barme »— S C . Solingen 9S 0 :8 © .*$ )>.
S .C . Düsseldorf 99—S .C Krönendera 7 : 0 abgebr .

Nlieiiibezirk : Gruvve Süd :
Kölner B .C .—Nheiiania Köln 1 :1
Mülüeimer S .V .—Viktoria Köln 2 :2.
Sv .Vg . Köln -Sülz 07— Coblen ; 1900 10 :2.
Bonner F .V .—Tnru Bonn 1:0.
C . s.R . Köln —V . s.R . Köln 2 :2.

Gruvve West :
B . f.B . Aachen — Sv .V . Düren 8 : 1.
S .V . M .- Gladbach -Lür 'rip —Alemannia Aachen 3 :0.
Jugend Düren —Rbevdter Sp .B . 1 :2 .

Westfalenbezirk :
Greven 0!>— Union Recklingbausen t :0.
Union Herford —B . f.L . Osnabrück 1 :4 .
Arminia Bielefeld — Osnabrücker F .B . 2 : abgebr .
Weftfalia Schcrlebeck —Viktoria RecllinA ^sen VrJ.

Bezirk Siidmestfale « :
verbandssvielfrei .

Bezirk Hcfsen -Hanuover :
Sport Kassel —Hessen 09 Kassel 4 : 1.
Sv .B . Kassel —Knrhessen Marburg 1:3.
Germania Osterode —Änrbesscu Kassel 0 :7 .Gtcs ;en 1900—Sv .Bg . Göttingen I :» .
F .C . Wetzlar —Sp .Bg . Münden 1 :0.

Privatspielc :
S .Fr . Siegen —Sv .Bg Hamm 2 : 4 .
Hagen 03—Alemannia Dortmund 3 : 1

Norddeutschland .
Meisterschaftsspiele :

Groii -Haml 'ura :
Bütoria Hamburg —Coneordia Wandsbeck 3 :" .

' ■
Südkrcio :

Leu Brauiischweig —Rot - Weib Hannover 2 :0.
Zchlesnila -Solfteiu :

HohenzvUern Hertha Kiel — Holstein Kiel 2 : 1 !
Borussia Gaarden —Kilia Kiel l : 4 .
Union Teutonia Kiel —Eintracht Kiel 9 :2.

WestkrciS :
Frifia Wilhelmshaven —S .V . Bremen 2 : 4.

Privatspielc :
Union Bremen —St . Pauli F .C . Hamburg 2 : ;,
Arminia Hannover —Eintracht BNuinschw ~
V . f .B . Keine —Hannover 90 4 :3 .

Mitteldeutschland .
Meisterschasisspiele :

3! IÜ fciDcftüJÄjtea:
Wacker Leipzig —V .f .B Leivlig 8 :5 .
Fortuna Leipzig —Eintracht Leipzig
Sportfreunde Leipzig — Viktoria Leipzig 6 :8 .



mm

Seite 10 Karlsruher Tagblatt , Montag , den v . November 1925 Nr . 520

Architekten und Städtebau.
Oer Grundbebauungsplan für die Stadt Karlsruhe.

Zur Jahrhundertfeier der Technischen Hoch-
schule war als Vertreter des Bundes Deutscher
Architekten der Bundesvorsitzende Geheimrat
Gurlitt aus Dresden erschienen . Ihm zu Ehren
veranstaltete am Dienstag die Ortsgruppe
Karlsruhe des B . D . A. einen geselligen Abend
im großen Saal des Künstlerhauses . Zahlreiche
Einladungen an alle an den Fragen des Städte -
baus interessierten Kreise waren ergangen , und
eine große Anzahl Gäste war der Einladung
gefolgt . Wir bemerkten unter anderem Mini -
sterialrat Professor Stürzenacker . Professor
Höpfner , den Vertreter des Städtebaus an der
Technischen Hochschule . Bürgermeister Schneider
und eine ganze Reihe der leitenden Beamten des
Städtischen Bauamtes .

Der Abend wurde eingeleitet durch einen kur -
zen Bortrag von Dr . Jng . Rösiaer über
Fragen des Städtebaus und des Verhaltens
der Architektur zu ihnen . Er begrüßte zunächst
den Ehrengast des Abends , Geheimrat Gurlitt ,der nach einem langen Leben der Forschung
und Lehre das Amt des Bundesvorsitzenden
übernommen habe und gerade aus dem Gebiet
des Städtebaus , der heute im Vordergrund der
Interessen stehe , ein Führer und Helfer sei.
Eine Eigenschaft habe Gurlitt immer vvr allem
ausgezeichnet , die Fähigkeit , jung zu bleiben ,die Erscheinungen und Forderungen der eigenen
Zeit unmittelbar zu erfassen und klar heraus -
zuarbeiten . Solche anschauliche Klarheit über
das . was nottue führt der Vortragende weiter
aus , sei die erste Forderung einer gesunden
Stadtbaukunst . Die erzwungene Pause im
Ausbau und Wachstum unserer Städte sei nicht
ungenützt dahingegangen , sie habe es ermöglicht ,die Grundlagen bestehender Pläne auf ihren
Wert zu prüfen und die in den vergangenen
zehn Jahren von der nie stille stehenden Wissen -
schast des Städtebaus neugewonnenen Erkennt -
nisse auszunehmen und zu verarbeiten . Im Ge -
gensatz zu früheren Auffassungen , die den
Städtebau mehr von der künstlerisch stilistischen
Seite betrachtet und geübt hätten , sei beute die
Erkenntnis durchgedrungen von der fundamen¬
talen Bedeutung , die Wirtschaft und Verkehr
vor allem für jede wirklich wertvolle städteban -
lichc Arbeit besitzen . Die Wohnungsnot mit all
ihren Begleiterscheinungen habe dazn geführt ,den ganzen Fragenkomplex des Wohnungs -
und Siedlungswesens von Grund auf nenznbe -
arbeiten . Der Niedergang der Volksgesundheit
durch die Folgeu der Hungerblockade und der
Wegfall der militärischen Ausbildung , haben
den Wert der körperlichen Ertüchtigung der
Jugend und die Notwendigkeit , die nötigen
Freiflächen dafür zu schaffen , in das Bewußt «
sein der Allgemeinheit eingeprägt . Alle diese
Aufgaben seien nicht zu lösen , ohne eindrin¬
gende Erforschung der Lebenselemente einer
Stadt im einzelnen und in ihren Zusammen -
hängen durch die städtischen Aemter . Der Um -
kreis dieser Arbeit muß weitgezogen werden
und kann heute sich nicht mehr aus die Gemar -
kuug der Stadt beschränken , die wechselseitigen
Verkehrsbeziehungen der Stadt und ihres Um -
landes , die Verteilung der in der Industrie
arbeitenden Bevölkerung über weite Bezirke
im Umkreis der Städte , die zunehmende Jndn -
strialisiernng des flachen Landes zwingen uns
heute dazu unsere Pläne weiter abzustecken . Die
Erhaltung der Grünflächen , von Acker- und

Wiesenland , von Wald und Flur ist eine Auf -
gäbe , die zur Zusammenfassung größerer Be -
zirke bei der Siedlungsplanung drängt . Die
Aufteilung der Flächen um die Städte , zu Ar -
beit - . Wohn - und Erholungszwecken , muß unter
Beiziehung aller interessierten Kreise der Wirt -
schast, der Heimat - und Denkmalschutz , der Ber -
kehrsbehörden , erfolgen . Der Vortragende
verwies auf die Bestimmungen , die zur Rege -
lung der Fragen der zwischenzweiglichen -
nnd Landesplanung im Entwurf des Preu -
ßifchen Städtebaugefetzes vorgesehen sind . Da -
für , daß wir auch in Baden schon Verhältnisse
haben , die ähnliche Regelungen wünschenswert
erscheinen lassen , wies er auf die Entwicklung
des Mannheimer und Karlsruher Bezirks und
auf die Industrialisierung des WiesentalS und
des Murgtals hin . Er regte die Bildung von
Körperschaften an , die bezirksweise oder für das
ganze Land diese Fragen studieren sollten . Sie
müßten alle am wirtschaftlichen , technischen und
künstlerischen Ausbau unseres Landes beteilig -
ten Kreise umfassen . Eine Anregung zur Vil -
dung solcher Körperschaften oder Studiengesell -
fchaften , wie man sie nennen will , ist schon im
Sommer vom Landesbezirk Baden des B . D . A.
an das Ministerium des Innern gegeben wor -
den , das die Prüfung dieser wichtigen Frage
zugesagt hat .

Der Redner wandte sich dann den Fragen
der speziellen Planung der Bebauungspläne zuund behgndelte eingehend die Frage der künf -
tigen Behandlung des GeneralbebauunaSplaneS
der Stadt Karlsruhe . Er knüpfte dabei an die
jüngst im Karlsrnher Tagblatt ergangene Ae « -
ßernng von Bürgermeister Schneider an . der
darin die Vorlegung eines GeneralbebanungS -
planes für Karlsruhe in nächster Zeit in Aus -
ficht gestellt und eine ausgiebige öffentliche Dis -
knssion der darin behandelten Fragen zuge -
sichert hatte . Der Redner behandelte ausführ -
lick die Möglichkeiten einer solchen Diskussion ,und erhob die Forderung , die von den tech -
Nischen Vereinen schon so lange gestellt wird,daß der Generalbebauungsplau Gegenstandeines Wettbewerbes sein müsse . Diese Diskus -
siou über technische Fragen kann fördernd nursein , außer bei Frageu allgemeinster Natur ,weuu die Beteiligten sich selber auf dem Papiermit den aufgeworfenen Fragen auseinander -
setzen . Die Form dafür ist der Wettbewerb , derdem einzelnen die Gewähr gibt , daß die von ihmgeleistete Gedankenarbeit auch als sein Werk
anerkannt und gewertet wird . Dr . Rösigerging auch auf den von Bürgermeister Schneiderin seinem Bericht über seine Studienreise nachAmerika gemachten Hinweis aus die Tätigkeitder amerikanischen Cityelubs ein . aus deren
Tätigkeit er selber wiederholt schon hingewie -
sen hat , als eine vorbildliche Art der BeHand -
lung städtebaulicher Fragen durch außerhalbder Stadtverwaltung stehende Kreise . Er wiesdabei auf die so viel ungünstigeve Lage der
deutschen Architekten hin , die nicht einem gesetz-
lich geschützten Stande angehören wie ihre
amerikanischen Kollegen . Er schloß mit der
wiederholten Forderung , die volle Mitarbeit der
Architektenschaft an diesen wichtigen Aufgabendurch einen Wettbewerb zu ermöglichen .

Lebhafter Beifall folgte den Ausführungendes Redners .

Anschließend an seine Ausführungen ergriff
Geheimrat Gurlitt das Wort . Er führte an
zwei Beispielen seiner eigenen praktischen Tätig -
keit die Notwendigkeit und den Wert öffentlicher
Behandlung dieser städtischen Lebensfragen vor
Augen . Das eine Mal handelte es sich um den
Gencralbebauungsplan von Düsseldorf , bei dem
er als Preisrichter mitwirkte , das andere Mal
um die gemeinschaftlich mit Grenzmer von ihm
im Auftrag der Stadt Dresden durchgeführte
Bearbeitung des Generalbebauuugsplans dieser
Stadt . Der Düsseldorfer Wettbewerb , der sich
auf ausgezeichneten Grundlagen aufbaute , lie -
ferte keinen Plan , der unmittelbar zur Aus -
führung geeignet war , wie das bei einer so
verwickelten Aufgabe kaum anders zu erwarien
fei . Aber trotzdem habe ihm der damalige Ober -
bürgermeister von Düsseldorf aus seine Frage ,wie er sich zu dem Ergebnis des Wettbewerbs
stelle , geantwortet , daß er den Wettbewerb als
ein Ereignis von größter Bedentnng betrachte ,weil , abgesehen von den vielen wertvollen da -
durch erbrachten Gedanken , mit einem Schlage
die gesamte Oeffentlichkeit von dem Wert und
der großen Bedeutung dieser Fragen für das
ganze Leben der Stadt überzeugt worden sei.
Dem stets befürchteten Zugriff der Spekulation
auf durch die Planung als in Zukunft wertvoll
gekennzeichnetes Gelände war die Stadt Düffel -
dors dadurch entgegengetreten , daß sie große
Gelttndestücke aufgekauft hatte , die für VerkehrZ -
zwecke und ähnlich bedeutungsvolle Anlagen in
Frage kamen .

Geheimrat Gurlitt wies dabei darauf hin . wie
notwendig es sei , den neuen Gesetzen zur Rege¬
lung der Stadtbauplanungen in Preußen nnd
dem ebenfalls neu bearbeiteten sächsischen Bau -
gesetz Vorsorge zu treffen , daß Wertsteigeruugen
durch städtische und andere Verkehrsaulagen
usw . nicht dem einzelnen Bodenbesitzer , sondern
der Allgemeinheit zuflösse » . Der Verlaus der
Dinge bei seiner Dresdner Arbeit war anders
nnd weniger glücklich , als hier die staatlichen
Bahnbehörden die Mitteilung ihrer Zukinists -
plane ablehnten . Dadurch wird naturgemäß
jode Planung in ihrem Wert wesentlich beeilt -
trächtigt , da gerade die vorausschauende Pla -
nung der Verkehrsanlagen nnd damit die Siche -
rnng des dazn benötigten Geländes erschwert ,
wenn nicht unmöglich gemacht wird . Der
Dresdner Plan ist nicht der Oeffentlichkeit nn -
terbreitet worden , wie Gurlitt meinte , nicht znm
Nutzen der Sache . Er betonte dabei noch die
Notwendigkeit , solche Generalbebauungspläne
nicht zu sehr ins Detail gehen zu lassen , sondern
sich auf die Planung nnd Sicherstellung der
Hauptlinie » der Entwicklung zu beschränken , » a
zu weit gehende Festlegung von Einzelheiten
doch immer wieder durch die Entwicklung über
den Haufen geworfen werde . Er schloß mit dem
Wunsch , daß sich Städtische Verwaltung und die
Kräfte der außerhalb stehenden Kreise der Ar -
chitekten und Ingenieure zusammenfinden möch-
ten zu gemeinsamer nutzbringender Arbeit .

Nachdem der Beifall , der den überzeugenden ,aus reifer Erfahrung kommenden Worten des
greisen , noch so frischen Führers des Bundes
Deutscher Architekten folgte , verklungen war ,ergriff Bürgermeister Schneider das Wort .
Seine Ausführungen sind für uns in Karlsruhe
vou besonderem Wert , denn sie haben uns Gv -
legenheit gegeben , die Ansichten und Absichten
der Stadtverwaltung in diesen wichtigen Fragen
kennen zu lernen . Er ging zunächst auf die
früheren Arbeiten zur Schaffung eines General -
bebannngsplans ein , die deshalb nie znm Ab -
schlnß kommen konnten , weil die Generalduek -
tion der Eisenbahnen es stets ablehnte , ihre Zu -

kunftSabfichten mitzuteilen . Auch mit de« be«
nachbarten Gemeinden fei man nicht weiter ge«
kommen , so lange nicht ein greifbarer Plan ihr «
Befürchtungen , sie könnten durch die Karls ' nner
Absichten beeinträchtigt werden , beseitigt habe .
Deshalb ist die Stadt vor etwa anderthalb
Jahren dazu übergegangen , einmal unabhängig
von all den andern durch die Pläne berührte »
Faktoren einen Plan aufzustellen , um Grund «
lagen für die Verhandlungen zu gewinnen .
Der Plan , der nicht den Anspruch erhebe , der
Generalbebauungsplan zu sein , wird hoffentlich
noch in diesem Winter der Oeffentlichkeit in
Buchform vorgelegt werden . Die Stadt wünsch »
die öffentliche Behandlung dieser Fragen uns
zwar , wie Bürgermeister Schneider hervorhob ,
in einem Umfang , wie es bisher nirgends üblich
gewesen sei. Er führte aus . daß er wünsche - fcc.tf
sich die weiteste Oeffentlichkeit äußere nnd z»
dem Gelingen des Werkes beitrage : daß ganz
natürlich jeder Planende im Lauf der Arbeit
den Abstand vou seiner Arbeit verliere und die
gesunde Kritik ihm Helsen müsse , sein Werk ge-
wissermaßen wieder aus der Entfernung z»
sehen . Er denke sich, daß die Diskussion über
die vorgelegten Entwürfe einen längeren Zeit »
räum , ein bis zwei Jahre etwa , dauern werde .
Er zweifle nicht daran , daß sich dabei auch die
Notwendigkeit zn Wettbewerben herausstellen
werde , die das Verlangen der Architektenschaft
nach praktischer Mitarbeit befriedigen würden .
Anknüpfend an Aenßeruugen auf dem Festakt
der Jahrhundertfeier der Hochschule , daß dtt
Architektur im vergangenen Jahrhundert nicht
im gleichen Maße wie die Jngenienrkunst vor¬
wärts gekommen sei , begrüßte er die so leben «
dige Teilnahme gerade der Architektenschaft an
allen städtebaulichen Fragen und gab der Hoff -
uung und der Ueberzeugung Ausdruck , daß wir
gerade durch die zusammenfassend ' Arb »n i?cr
Ingenieure nnd Architekten auf diesem wesent -
lichsteu unserer Lebensgestaltnng umschließende »
Felde zu einer neuen großen Baukunst gelange »
würden , die unser gemeinsames Ziel sei.

Lebhafter Beifall folgte auch den Worten die«
fes Redners , die erkennen ließen , mit wie starkem
Verantwortungsgefühl unsere Stadtverwaltung
bemüht ist , die großen Aufgaben künftiger Stadt «
geftaltuug zu lösen .

An diese , wie wir hoffen , fruchtbringende Er «
örtcrnng städtebaulicher Arbeiten schlössen sich
musikalische Vorträge und ein fröhlicher Archt «
tekturfilm au , der die Gäste vom formlosen
Chaos bis zur neusten Architektur führte . Ei »
lebhafter Gedankenaustausch , von der heiteren
Stimmung des Abends befördert , vereinigte
noch lange die Gäste dieser mit Glück imvrovt «
sierten Veranstaltung . —S —

N)ir bitten unsere verehrlichen Leser
dringend , uns sofort mitzuteilen , wenn die
Zustellung des „Karlsruher Tagblattes "
durch unsere Träger oder die Post zur
Unzufriedenheit Anlaß gibt .

Für Abstellung derversäumnisse werden
wir Sorge tragen .

Die Verlriebsleitung des
Karlsrnher Taqblattes.

Oftsachs«« :
Olympia Germania Leipzig —T .u .B . 2 :2.
Kuts Muts Dresden —Dresden 93 3 : 2.
Brandenburg Dresden —Ring Dresden 4 : 1.
Sv .Bg . Dresden —S .C. Dresden 4 :3.

Mittelsachse « :
Sturm Chemnitz— Pol . SB . Chemnitz 7 :2 .

Saalega « :
S .V . Halle 98—Wacker Halle 0 : 1.
B . f.L . Halle »»- Borussia Halle 2 : l>
V s.L .Merieburg —Sportsreund « Halle 2 :3.

Tbiirwge » :
S . (5 . Apolda—B . s.B . Rudolstadt 4 :1.
Saalfeld 06—B . s.B . Apolda 3 :3.

Privatsviele :
Chemnitzer B .C .—sp .Bg . Leipzig 4 :3.
S . C . Weimar—Gera 04 4 :4.
Borussia Erfurt —Gotha Ol t : l .
Madebura -Olt—Magdeburg -West 3 :2.

Sv .Bg . Erfurt—1. S .B . Jena 3 :2.
Städtekampf Wien—Berlin im Kunstturnen,
j. Berlin , 8. Nov . ( Eig . Drahtbericht .) Der Bex .liner Oberbürgermeister Böß hatte in seiner bt --

kannten sportsreundlichen Weise das Protektorat
über diese im APollotheater ftattgefundene Ver -
anftaltnng übernommen . Berlin kam bereits
beim 2 . Gerät ( Barren ) in Front mit 112 : 97
Punkten und fab die Führung im weiteren
Verlauf der Kämpfe nicht ab . Die schlichte und
exakte Art der Ausführung bei den Berliner
Turnern setzte sich gegen die mehr artistisch an -
mutenden Leistungen der Gäste besser durch , und
so siegten die Einheimischen mit einem knappen
Punktsieg von 439 :431 Punkten .

Handball
Der Süddeutsche Handballmeister in Freiburg .

Zwei Spiele 7 : 0 nnd 5 : 1 gewonnen ,
st . Freiburg , 8. Nov . ( Eig . Drahtbericht .) Mit

bestem Erfolg trat der Süddeutsche Haud -
ballmeister , Sp .-Verein Darmstadt in Frei¬
burg geoen die Universität und im folgenden
Tage heften den Pol .Sp .-Vereiu Baden an . Die
Hessen zeigten ein gediegenes Können und ge -
sielen ganz außerordentlich . Während die Stu -
denten ihnen in keiner Weise gewachsen waren
und allein ihrem ausgezeichneten Torwart zu
danken haben , daß sie mit einer <1 : 7-Niederlage
davonkamen , wehrten sich die Hüter der Orb -
nung wesentlich stärker und zwangen die Gäste
zur vollen Hergäbe ihres Könnens . Trotzdem
siegten die Darmstädter 2 : 1.

Männzr-Turnverein— Turngssellschast Pforz¬
heim 3 : 1 (1 : 0 ) .

DaS Spiel setzt in scharfem Tempo ein , obwohl
die Bodenverhältnisse nicht gerade als günstig

bezeichnet werden können . Der M . T . V .-Sturm
bringt die gefährlicheren Angriffe vor , trotzdemist zunächst von einer Ueberlegenheit einer Par¬tei nichts zu spüren . In der 20. Minute kommtder Rechtsaußen des M . T . V . znm Schuß und
schießt scharf plaziert in die rechte untere Eckedas erste Tor . Eine Ecke für M . T . V . wehrtPforzheims Verteidigung gut . Mit 0 : 1 werdendie Seiten gewechselt . Schon in der ersten Mi¬
nute nach Wiederbeginn kommt M . T . B . durcheinen haltbaren Strafstoß zum zweiten Erfolg .In der achten Minute erzielt der Halbrechte desM . T . V . in prächtiger Weise das dritte Tor :eine Minute später kommt Pforzheim durcheinen kraftvollen Schuß feines Mittelstürmers
zum verdienten Ehrentreffer . Bis zum Schlnß -
pfiff des ausgezeichneten Schiedsrichters warendie Torgelegenheiten ziemlich verteilt , ohne daßes einer der beiden Parteien gelungen wäre ,an dem Stand von 3 : 1 noch etwas ändern znkönnen . kg .
Handball - Städtekampf Berlin—Leipzig 5 : 3.

X Berlin . 8. Nov . ( Eig . Drahtbericht . ) Bei
sehr schlechtem Wetter fand heute der Handball -
städtewettkampf Berlin —Leipzig statt , der die
Berliner durchweg im Borteil sah . Bis zurPause läge » die Berliner mit 3 : 1 in Führung .
In der zweiten Spielhälste kamen die Leipziger
zwar etwas auf und konnten zwei Tore er -
zielen . Berlin aber schaffte im Endspurt doch
noch gewaltig nnd stellte die alte Torzisfer wie¬
der her . Dem Spiele wohnten nur sehr wenige
Zuschauer bei .

Einweihungs - und Jahresschluß -
schießen des Kieinkaliber - Klub

Karlsruhe.
Zahlreich hatten die auswärtiae » Schützenvon der ergangenen Einladung Gebrauch ge-

macht . Die Schießanlage erregte bei allen
Schützen vollste Anerkennuua und Lob . Den
Einweihungsfeierlichkeiten am Samstag , über
die wir schon in der SonniagSnummer berichte -
ten , folgte Sonntag vormittaa und nachmittagein Preisschieben , das sich regen Zu -
spruchs erfreute , zu dem ein reichhaltiger Ga -
bentempel znr Verfügung stand . Als Schieß -
leiter walteten mit Umsicht die Schükeubrüder
Gompert , Schaßner , Lücke, Burger . Petsch und
Ochs, ' bei der Schtttzendisziplin wickelte sich das
Preisschießen bei guten Ergebnissen Programm -
gemäß ab , so daß der zweite Klubvorstand , zn -
gleich auch Gauleiter deS Bad . Svortverbandes ,für Kleinkaliberschießen frühzeitig znr Preis -

Verteilung schreiten konnte mit nachstehenden
Ergebnissen :

Preis vom Wildpark , Einzelschicken , je 3
Schuß liegend , kniend oder sitzend und stehend
freihändig . 1 . Galm , Adelsheini . 81 Ringe : 2.
Woidt , Karlsruhe , 74 ; 3. Herold , Adelsheim . 73;4. Reisch , Adelsheim , 73 ; 5. Bianchi , Pforzheim .73 ; 6. Znmbach , Heidelsheim . 72 ; 7. Rauch , Ett¬
lingen , 72 : 8. Peter Göpferich . Bauerbach , 70;9. Schaßner , Karlsruhe , 70; 10. Kölleuberger ,Rüdigheim , 68 Ringe .

Preis von Karlsruhe . Schnellfeuer -Schießen ,5 Schuß liegend in 50 Sekunden : 1 . Herold ,AdelSheim , . 42 Ringe : 2. Münz 39 ; 3 . Zum -
bach , Heidelsheim 37 : 4. Merz , Heidelsheim , 36;5. Reisch . Heidelsheim , 34 ; 6. Kern . Heidels -
heim , 31 ; 7. Beck, Pforzheim . 80 : 8. Galm ,Adelsheim , 30 ; 9. Bianchi , Pforzheim . 27 ; 10.Hauck , Ettlingen , 26 Ringe .

Berka -Wanderpreis , Maunschaftsschießen , ge-
stiftet vom Berlin -Karlsruher Judustriewerke ,je 5 Mann 3 Schuß liegend , kniend oder sitzendund stehend freihändig : 1. Heidelsheim mit317 Ringen ; 2 . Adelsheim , 294 ; 3. Karlsruhe ,293 ; 4 . Gondelsheim . 284. —I.

Das Berliner Reit - undFahrturnier .
Der Preis der Nationen von Deutschland vor
Holland , Schweiz u. Ungarn im Jagdspringen

gewonnen .
X Berlin 7 . Nov . ( Eig . Drahtbericht .) Das

Hauptereignis am vorletzten Tage des Berliner
Herbstreitturniers war der Preis der Nationen
im Jagdspringen , den Deutschland durch Spill -
ner und Leutnant Momm gewinnen konnte . Der
Sieg wurde vou den zahlreich erschienenen Zu -
schauern lebhaft gefeiert . Die bei verschiedenen
anderen Prüfungen des Tages verkündeten Ur -
teile riefen starken Protest hervor . Die wichtig -
sten Ergebnisse :

Eignungsprüfung für Osfizieröpferde : 1 . Ma -
jor Seuuig -Jugoslawien auf Koheil , 2. Oberlt .Erdmann aus Alvo , 3. Rittmeister v . Aldensels
aus Bengel . Schwere Pferde : I . Major v . Loe-
venich auf Beweis , 2 . Major v . Alten auf Ar -
thnr , 3. Rittmeister Scherr -Thoß auf Christian .

Damen -Reitprüfuug : 1 . Freiherr v . Schier -
städts Herzbube sFrau v . Gottberg ) , 2. Frau
Ihnes Akkord ( Frau Ihne ) , 3. Frau Theuueus
Schwabenmädel ( Frau Theuuen ) .

Championat der Zweispänner : 1 . Baron vonDeckens Queen Mary/Äeatriee ( Baronin vonDecken ».
Preis der Nationen im Jagdspringen - 1 .Teutschland 10 Fehler (Spillner auf Baron 3 —

0 Fehler , Lin . Momm auf Spanier 10 Fehler .

2. Holland 11 Fehler ( Rittm . Labouchere auf Ga »
min 0 Fehler , auf Copaiu 11 Fehler ) . 3 . Schweiz15 Fehler lHauptmauu Kühn aus Royal nn Bofl
Gris ) . 4. Ungarn 20 Fehler ( Rittm . v . Ezeh
auf Emden II und Rittm . v . Binde auf Alkot -
many ) .

Championat der Schwergewichte : Eianungs «
prüfuug für Reitpferde : 1 . Frhr . v . Lüdings -
Hausens Herold ( v . Langen ) , 2. Turnierstall
BeermaunS Austerlitz (Major Bückner ) . 3 . Th <Oettkers Nomade ( Tetzerow ) .

Tagung des D . R A f. £ , in Weimar
Weimar . 8 . Nov . ( Eig . Drahtbericht . ) Die

Vertreter der Landes - und Ortsgruppen desD .R .A .f.L. kamen am Samstag hier zur Ta¬
gung zusammen , wobei der Reichsausschuß zu -
gleich seine Wanderaus st elluug eröffnete .Ein Rückblick Dr . Lewalds auf das vergangeneJahr leitete die Versammlung ein , in welchemer in besonderer Weise des Austritts der DT -
aus dem D .R .A .f .L. gedachte . Auch der Punkt 1
der Tagesordnuung beschäftigte sich mit diesem
wichtigen Problem , in dessen Behandlung Dr .Diem in überaus sachlicher Weise die Vorgänge
ausführte , die zum Austritt geführt hatten .Es erhob sich im Anschluß hieran eine sehr
lebhafte Diskussion , die den Beschluß der Ver «
sammlung zur Folge hatte , sich wieder mit derDT . in Verbindung zu setzen , um die Einigkeitder Turn - und Sportsache nicht zu gefährden ,^ . as Vertrauensvotum der Versammlungwurde dem Vorstand ausgesprochen , dem man
weiter erklärte , an dem D .R .A . unter allen
Umständen festzuhalten . Die Vorarbeiten fürdie Kölner Kampffpiele 1926 wurden besprochen ,wobei mau den Wunsch äußerte , auch die Aus -
landsdeutschen stark vertreten zu sehen . Bei
der Besprechung der Spielplatzbewegung wurde
mitgeteilt , daß vorläufig an ein Splelplatzgeseönicht zu denken sei. 4000 Sportabzeichen wurdenim vergaugeuen Jahre verliehen ; weitere Ar «
beit auf diesem Gebiet ist erforderlich . Dr .
Frey - Frankfurt sprach dann noch über die Auf «
gaben der Behörden znr Förderung der Leibes «
Übungen .

*
Ausgefallene Sportvc ^anstaltmrgen im Reiche .

I. Frankfurt , 8- Nov . lEigenbericht . ) Starke
Regenfälle verwandelten in großen Tei «
sen des Reiches die Felder in Moraste , so daß
in vielen Fällen die vorgesehenen Spiele nicht
durchgeführt werden konnten . Am schlimmstenwnrde Brandenburg betroffen , doch auch im
Norden und im Westen sielen zahlreiche Spieledem Wetter zum Opfer , wie auch die Radrennenin Frankfurt a . M .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Aus der Italien Autonwbilindustrie
^ Die Automobilindustrie in Italien ist an zwei
hellen lokalisiert , nämlich in Turin und in Mai -

Nach einer sehr schweren Krise vor dem
Kriege, die daS Eingehen zahlreicher Gesellschaf -

und « inen fast vollen Stillstand der Haupt -
^ rke zur Folge hatte , hat sich dieser Industrie -
iweig während des Krieges erheblich entwickelt
Md aus einige an Größe ständig zunehmende
«lrmen konzentriert .

Die gröszte italienische Kraftwagenfabrik , die
<n a t = SS e r f e (Aktienkapital 400 Millionen
^ Jc) hat ihren . Sitz in Turin . Eine aus -
Noehnte Betriebsabteilung in Lingotto bei
^urin widmet sich ausschlieblich der Herstellung

Wag :n . Diese verlassen das Werk nur nach
Probefahrten auf einer 24 Meter breiten Bahn .
M heutige Erzeugung an Tourenwagen be¬
sagt Z30 Stück , aber bei den den Fiat - Werken
«jtr Berfiigung stehenden Einrichtungen ist eine
Erhöhung auf AX) Wagen möglich . Außer Tou -
Mwagen werden Lastwagen , Panzerautos ,<anks usw . hergestellt .
. Die Lancia - Werke (Kommanditgesellschaft )
? Turin beschränken sich in der Herstellung von
>UMswagen . im Vergleich zu den Fiat -Werken

ihre Erzeugung zwar geringer , aber znr Zeit
^ uügt sie den Bestelleingängen . Eine wesent -
"He Vergrößerung ist geplant .
.. ^ ie Spa - Werke (20 Millionen Lire Ak°
^ » kapital ) , ebenfalls in Turin , sind bekannt
^Urch ihre Touren - und schwere Lastwagen , wäh -
«nd die Ansaldo - Automobili (2N Mil¬

anen Lire Aktienkapital ) seit einigen Jahren
^ne beträchtliche Vergrößerung erfahren hat ,
Namentlich im Bau von Halbluxuswagen . Von

Isotta Fraschini (60 Millionen Lire
Aktienkapital ) , Mailand , ist zu sagen , daß ihre
Motoren sich besonders auszeichnen . Das Werk
Mt sich von feiner finanziellen Krise wieder so
^ holt , daß mehrere Betriebsabteilungen geösf -
^ t und die Erzeugung gefingert werden konnte ,
^ uch die durch den großen Preis von Europa
zUd Italien bekannte Alfa - Romeo hat ihren
verkauf seit einem Jahr beträchtlich vermehrt .

Aber trotz des Borhandenseins leistungSsähi -
Rr Ärastwagensabriken ist der Kraftwagen an
Mj in Italien wenig verbreitet . Möglicherweise
?ürste der Grund in der schlechten Beschaffenheit
Mlienischer Landstraßen und in dem hohen
^ enzinpreis liegen . Zurzeit befinden sich in
Italien kaum mehr als ÖO 000 Kraftwagen , gegen
*>0000 in Frankreich , bei fast gleicher Bevölke¬
rungszahl . Aendcrungen w dieser Beziehung
Mien aber bevor , da sich ausschließlich für den
Autoverkehr bestimmte Straßen im Bau besin¬
nen oder geplant sind (Turin —Mailand , Mai¬
land —-Italienische Seen , Mailand —Bologna —
'Mm ) . Wegen des geringen Absatzes im Lande
!̂ bst trachten die Werke naturgemäß danach,

Waren im Auslande abzusetzen , und hier
«lutz man zugeben , daß die Aussichten nicht un-
Mnstig sind. Als Ausfuhrländer kommen Haupt-
schlich in Betracht : England ( besonders Fiat ) ,
« rankreich ( Fiat , Lancia . Jsota -Fraschini ) , Ja -
»an, Australien , Indien ( Touren - und Last-
Aagen ) , Rußland ( hauptsächlich Fiat - Lastwagen ) .
« in starkes Absatzgebiet für Italien stellt auch
Griechenland dar . Die Ausfuhr nach England
°) ldet zurzeit eine große Sorge der italienischen
Automobilfabrikanten , da die von England Jta -
« fn gegenWer verfolgte Zollpolitik noch nicht
klar ist . Sollte England zu Prohibitivzöllen
breiten und seine Grenzen dem italienischen
Automobil versperren , so ist ein fühlbarer Rück-
Mag unvermeidlich . Es ist daher zu verstehen ,
wenn die Fabrikanten mit allen möglichen Mit -
{clu eine Steigerung des Verkaufes in Italien'
elbst anstreben .

Hinsichtlich der Einfuhr ausländischer Wagen
^ >ch Italien haben zwei Typen Aussicht auf
Erfolg : der große Luxuswagen , der in Italien
wenig gebaut wird , und der leichte Zwei - bis
Treifitzerwagen , der auf dem italienischen Markt
||°ch nicht angeboten wurde . Die Fiatwerke
»abeu deshalb auch bereits einen solchen Typ
geplant , aber noch nicht hergestellt , glauben aber
!>vch im Jahre 1925 mit diesem Typ an die Oes-
lentlichkeit zu treten , da sie den ausländischen
Wettbewerb befürchten . Von ausländischen Fir -
Ken haben hauptsächlich französische in Italien
vuß gefaßt , nämlich Citroen und Peugeot . k.

Wirtschaftliche Rundschau .
. Vvllfusio» im Miag - Sonzer « . Am 14 . d . Mts . fin -

Aufstchtsratssitzunftön der Miaa Mllhlenbau - und
^ »dustrie - Aktienaesellschaft Frankfurt a . M . und der
^ ihrem Konyern achürigen Mühlen -Aktiengefell -
chakten Amme , Giesecke u . Concgen , A . - G., Braun «
Mweia. Mühlenbauanstalt und Maschinenfabrik vorm .
>>ebr. Seck , Dresden , Maschinenfabrik und Mühlen -
^ « anstalt <9 . Luther A . - G . , Braunschweig , Huao
^ reffeniuS A .- G ., Frankfurt a. M . , Kapler , Mafchi-
? ^nfabrik A . - G ., Berlin , statt , um über den Antrag
Jer vereiniaten Borstände auf volle Fusion zu bera -
M . In Aussicht genommen ist , daß die fünf
^iühlenbau - Aktienaesellsch asten tu
Jie Miaa aufaehen , die ihr Kapital von jetzt
5'l> Millionen Mark auf 12 Millionen erhöht , um
hierdurch die außenstehenden Aktionäre der fünf Müh -
!°nban -Akt>enacsellschaften derart zu befriedigen , daß
'kr 50 NM . Mühlenbauaktien 40 RM . Mtaa -Aktien
^«währt werden .
, Man hofft , durch die Fusion eine weitgehende Pro -
?.uktionsverbillianna zu erzielen , durch die
Zllsamnienfafsnna « ller Betriebs - und finanziellen
Littel die weitgehendste Vereinheitlichung der Fabri¬
kate, sowie durch die Beseitigung der unwirtschast -
! ' chen Jnnenkonkurrenz Kräfte frei zu bekommen , die
° et Erschließung weiterer Arbeits - und Absatzgebiete
5'ltzbnr gemacht werden können . Der Zweck der Fu -
wn ist, strasse Zentralisierung , zweckmäßige Vermal -
« ng und Verteilung der großen Vorräte nnd mSg .

Nchste Vereinfachung der verschiedenen Modelle , der
'^ brikation und die durchareisende AnSschaltnng der
Konkurrenz , welche sich die Fabrikorganisatwn der
Einzelnen Firmen noch Immer bereitet hat . Speziell
M ans eine verstärkte Position geaenüber der leb-
Wien ausländischen Konkurrenz (Schwei, ! Gewicht

werden . Es wird eine technische DiskusionS -
u °lle geschaffen, an deren Spitze Herr Kymmcrzicnrat" mme tritt , der Mitglied de ? Vorstände ? der Miag
wird . Technisch sind alle Vorarbeiten für einen"' ormaltnp der Walzen st üble in möglichst
^ enig Siuhl -' rößcn weit vorangcschritten .

Ueber den Geschäftsgang wird mitgeteilt , baß die
" orliciu -ndett Ergebnisse der ersten nenn M " ' nie des
M?schäst ? iahrcS 1925 die Verteilung einer Divi -

d « n d e von etwa 12 v. H. auf das künftige Kapital
der Atiag von 12 RM . für möglich erscheinen ließen .

ReichSmarkfakturieruns des J »t«-Sy «d!kaiS. Der
Verband Deutscher Jute -Industrieller G . m . b . H.,
Berlin , der für die Lieferungsbedingungen im Jute »
geschäst zuständig ist, beschloß kürzlich, von dem bis -
her üblichen Verkauf in Pfund Sterling abzugehen
und nunmehr in Reichsmark zu verlausen . Die Mit -
glieder des Jute -Syndikats , die sämtlich Mitglieder
des Verbandes Deutscher Jutc -Jnduftrieller sind , ver -
kaufen daher nunmehr sämtlich In Reichsmark .

Festpreise im württembergischeu Baugewerbe . Um
eine einheitliche Preisgestaltung herbeizuführen , ist
zwischen Baugewerbe , Industrie . Baustofs .Industrie
und Vaustosshandel in Württemberg und Hohenzol -
lern ein Vertrag abgeschlossen worden , der vorsieht ,
daß die Firmen de» Baugewerbes sich verpflich-
ten . seden ihnen von der Industrie übertragenen Bau -
> ag z u festen Preisen bis zu einer

;üt von sechs Monaten auszuführen . Die
tibände und Verkaufsstellen der B a n st o f f i n d n-

st i i e nnd des Baustoffhandels verpflichten sich , samt -
liche Baustoffe zu festen Preisen bel sedem einzelnen
Abschluß ebenfalls auf die Dauer von sechs Mona -
ten zu liefern . Dem Vertrag sind durch Unterschrift
beigetreten die Vereinigung Württ . Arbeitgeberver -
bände , der Arbeits - und Tarifgemeinschaft der Hoch-,
Beton - nnd Ttefbauverbände , der Bund Deutscher
Architekten , die Verbände und Verkaufsstellen der
Ziegel - , Zement - , Gips - , Kalk- und Beton -Industrie
und de ? Baustoffhandels . also sämtliche in Betracht
kommende Verkaufsstellen und Verbände des Landes .

Znr Aufwertung der VorkriegSpfaudbriefe . Zu
den durch die Presse gehenden Mitteilungen über die
in der Ausarbeitung begriffenen Durchführungsbe -
stimmungen betreffend die Auswertung der von den
Hypothekenbanken ausgegebenen Vorkriegspsandbriefe
hören wir , daß der unter dem Vorsitz des Präsiden -
ten a . D . Delbrück stehende Schntzverband der Vor -
krieaspfandbrief -Jnhaber zu dem Entwurf bereits
Stellung genommen hat . Der Schntzverband beantragt
insbesondere , daß entgegen den Vorschlägen des
ReichsiustizministeriumS , wonach lediglich solche
Hypothekenschuldner , die in dem Darlehensvertrag
sich dieses Recht ausbedunflen Hatten, ihre Verbind -
lichkeit durch Hergabe von Pfandbriefen abzulösen be -
rechtigt sein sollen , überhaupt den Hypothekenschuld-
nern der Grnndkreditanstalten freigestellt werden soll,
im Verhältnis des Pfandbrief -Umlanss der Hnpothe -
kenbank zu der baldmöglichst festzustellenden Til -
gnngsmasse die Hypothekenschulden durch
Einliefernng von Pfandbriefen zu til -
g e n . Der Vorteil dieses Verfahrens liegt nach Auf -
fassung des Schntzverbandes darin , daß zahlreiche
Hypothekenschuldner der Grundkredit -Anstalien im
Bestreben , ihr Grnndbuchvlatt zu bereinigen , und um
die Aufnahme neuen Kapitals zu erleichtern , von
der günstige » Gelegenheit der TilgungS -Möglichkeit
durch Pfandbriefe Gebrauch machen und diese letz-
teren dadurch Börsenkurse erreichen würden , die
ihrem tatsächlichen inneren Werte unter Berücksich -
tiguug aller Momente des AuswertnngsgesetzeS ent -
sprechen, was zurzeit unbestreitbar nicht der Fall ist.

Neue GeSiihrenfeftset, « ng im Mahn , und Zwangs¬
verfahren . Laut Bestimmung des Reichsfinanzmini -
sters wird mit Wirkung ab 31 . Oktober die Mahn -
gebühr von dem Betrage bis zu Ivo Reichsmark
einschließlich aus 1 Prozent , von dem Mehrbeträge
auf Prozent , mindestens jedoch 20 Reichspfennig ,
festgeseizi . Die Pfändnngsgebühr beträgt von
dcm Betrage bis zu IM Reichsmark einschließlich
l 'A Prozent , von dem Mehrbetrage % Prozent , min¬
destens jedoch SN Reichspfennig . Die Versteige -
rnngSaebühr beirägi von dem Betrage vis zu
100 Reichsmark einschließlich 2 Prozent , von dem
Mehrbeträge 1 Prozent , mindi
Pfennig

besten » jedoch 00 Reichs-

Markig
Vom südwestdeutschen Holzmarkt.

Noch immer zeigte der Nadelstammholzmartt
keine große Auswahl . Den meisten Sägewerken
fehlt angesichts des schleppenden Verkaufs ihrer
Erzeugnisse der rechte Mut zum Einkauf . Schon
wegen der geldlichen Verpflichtungen sucht man
den Einkauf soweit als möglich hinauszuschie -
ben , weil eben doch viele Käufer den Forstver -
waltungen gegenüber mit der Bezahlung im
Rückstand sind . Ueber die Notwendigkeit der
Versorgung mit größeren Posten besteht ange -
sichts der starken Lücken in den Bestäuben der
Sägewerk kein Zweifel , aber man kann ruhig
mit der Entdeckung zuwarten , weil sich jetzt die
Aufträge auf Schnittholz durchaus nicht drän -
gen . Für jene Forstverwaltungen , die verkau -
fen müssen , bot sich keine Möglichkeit , Hinsicht -
lich der Preise viel herauszuholen . In Fällen ,
in welchen sofortige Barzahlung bei Absuhr ver -
langt wnrde , erhoben sich die Preise selten we -
sentlich über die Anschlagswcrte - Nach wie vor
wurde mit Nachdruck daran gearbeitet , die Preise
von Nadelstammholz zu schwächen, doch versagte
der Waldbesitz Entgegenkommen in dieser Hin -
sicht , weil er die Zugeständnisse im Zahlungs -
ziel schon für ausreichend hielt . Man hat so be-
obachten können , daß manche Verkaufstermine
zum Teil oder ganz ergebnislos verliefen , weil
auf niedrige Gebote der Zuschlag auf ganze oder
Teilposten verweigert wurde . In Bayern hat
man kürzlich bei einem Verkauf aus niederbaye -
rischen Forsten es mit Geboten von 60—175 Pro¬
zent der Landesgrundpreise versucht , ein Vor -
gehen , das nur als eine Geste betrachtet werden
kann , weil hinterher , wie man weiß , ja doch
höhere Preise bei freihändigen Abgaben angelegt
werden . Bei den letzten Verkäufen aus b

'
adi -

s ch e n Waldungen hat man , wo keine hohen Ab-
fuhrkosten oder geringe Qualitäten in Frage
kamen , etwa 117—130 Prozent der Landesgrund -
preise erreicht , wobei allerdings der Mittelvreis
zwischen 118 und 121 Prozent schwanken dürfte
Etwas höher stellten sich die Erlöse bei Verkäu -
fen aus württembergischen Waldungen . Es
waren aber weder die in Baden , noch in Würt -
temberg zum Verkauf gelangten Mengen um-
fassend.

Bei einem kürzlichen Verkauf der Oberförsterei
Königsforst (Bezirk Kölnj stellten sich die Erlöse nachder alten Klasseneinteilung für Fichtenstammholz
2. Kl . auf 41 Jl , 3 . Kl . aus 34 M , 4 . Kl . auf 20 M..für Kiefernstainmholz 1. Kl . auf 48,80 M, 2. Kl . aus
34,90 M , 8 . Kl . aus 28,90 M, 4 . Kl . aus 21,80 M,alle» je ebm. ab Wald : eS handelte sich dabei ins -
gesamt um etwa 87ö ebm. Bei einer Versteigerung
deS thüringischen ForstamtS Sachsendorf bewertete
man 1490 ebm. Fichtenblöcher , Qualitätsklasse n/s .,
1. und 2. Kl . mit 42 .U, 3. Kl. mit 39 M, 4 . Kl . mit
35 M , ß . Kl . mit 30 M , fia . Kl . mit 37,KN 270 ebm.
F '. chtcnstammhol, . Qualitätsklasse , 3. Kl . mit 41 M,
4 . Kl . mit 88 M , 5 . Kl . mit 83 Oa . Kl . mit 29
dabei stellten sich die Durchschnittspreise für Fichten -
blöcher auf etwa 37,5» M, für Fichtenstammholz aus
etwa 8B.?5 M ie ebm. ab Wald .

Das F l o ß h o l z a e s ch ä f t am Main und Rhein
war im Nachlassen begriffen , weil die rheinisch west -

sälischen Sägewerke ben Hauptteil ihres Winterbe¬
darfs eingedeckt haben . Die Floßholzpreise hielten
sich bis zuletzt gut auf » er Höhe. Den tfchechoslowa-
kischeu Angeboten in Nadellangholz war wenig Er -
folg befchieden, weil die Forderungen meist weit
über die derzeitige Parität der inländischen Ware
hinausging nnd zudem viel ungünstigere Zahlungs -
bedingungen gestellt wurden . Jüngst forderte man
sür tschechoslowakisches Fichtenlangholz , Fällg . 1924/25 ,
gesunde Ware , 15—45 cm . Mittendurchmesser , vor -
wieaend aber 20 cm . auswärts stark, 15—19 cm . Mit -
tendurchmesser 230 Kc . (28 .50 Jl ) , 20—24 cm . stark
245 Kc (30,50 M ) , 25—29 cm . stark 200 Kc . (82,25 Jl ) ,
80—84 cm stark 275 Kc . (84,25 .* ) , 85—89 cm. stark
290 Kc

^
(86 Jl ) , 40 cm . nnd darüber stark 805 Kc .

<37 90 Lä ) alles je cbm., aussuhrsrei Eger , ohne
deutschen Zoll , gegen Akkreditivstellung . Ein andere »
Anaebot lautete sür einen größeren Posten Fichten -
und Tanncnlangholz tschechoslowakische !

^
Herkunft ,

von 25 cm . auswärts stark, ans 200 Kc . (24,85 A ) , e
cbm.. ausfuhrfrei Oderberg , ohne deutschen Eingang »-
^°

Dic Verbrauchsverhältnisse am Markte sür Gr » ,
benholz haben sich in letzter Zeit kaum verändert .
DaS Hauptinteresse konzentrierte sich auf schwache
Grubenstempel , die immer , wenn auch zu gedrückten
Preisen aesucht waren nnd qehandelt wurden . Kürz -
lich verkaufte die Obersörsterei Köniassorst rund 100»
ebm. Kieserugrubenholz in ganzen Langen zu 18,20 . H
und 18 » cbm. Eichenaruvenholz in ganzen Langen zu
18,10 .U je sin . ab Wald . . . .

Nachfrage nach N a d e l p a p i e r h o l z war fort -
dauernd festzustellen, Angebote waren aber knapp :
bay-rtsche Händler wollten meist nicht unter lfl 6«
16,50 Jl je rm . , bahnfrei der Verladeplatze , Ihre
Ware losschlagen . . . .. . . . . . ,Das Nadellchnittholzgeschast schleppte
sich In träger Weise hin . Während steigendes An -
gebot zu beobachten war , zeiate sich nnr minimaler
Begehr . Der Druck auf die Vreife ist infolge diese »
Mißverhältnisses stark . Süddeutsche Großhandel ? -
sirmen suchten mit Forderungen von etwa 08—05 .Ä
für 16'1"5"—12" AuSschnßbrctter , frei Schiff Köln -
Duisburg , Geschäfte am rheinisch-westfSlischen Vtarkt
abzuschließen , doch war der Erfolg auf dieser Preis -
grnndlaae sehr gering . Auch das Exportgeschäft in
süddeutscher Ware ließ viele Wünsche offen , weil un -
sere östlichen Nachbarn ihre Ware durchweg viel gün -
stiger in den in Betracht kommenden Absatzgebieten
anboten . Dabei war die Kanflnst des Auslände »
so wie so nur gering .

Berlin « Produktenbörse vom 9. No » . (Fuukspruch.)
Tie Geschäftslage am ersten Tage der Woche bleibt im
Produktenhandel ein« sehr ruhige , umso mehr alS das
schwächere Ausland keine Anregung bietet. In Weizen
wird daS Angebot etwas größer , doch hat die bisher
stärkcre Nachfrage bedeutend nachgelassen . So war die
Tendenz nicht nur am Lokomarkt, sondern auch im
Äeferungssesthäft gedrückt: nahe Sicht wurde 1,5» nie-
driaer notiert , ivährend Maitermin ohne Umsatz blieb.
Ailck ilwggen konnte seine letzten Schlutzkurs« nicht be¬
haupten , obwohl bk Offerten etwas geringer geworden
sind . Die ersten amtlichen Notierungen für Dezember
wurden lvnl 1.50 für Dez - mber un ? März um 8
niedriger festgesetzt . In Gerste war das Geschäft still.
Hafer reichlich angeboten , doch nur in guter Qualität
gefragt . Fntterariikel ivenig verändert .

Berlin , 9. Nov . (Funkspruch . ! Produkten -
ansangs Notierungen . Weizen per Dezember
284 , März 230,5 , Roggen per Dezember 155 , März
IM . Mai 171 , Hascr . gut 188—190. mittel 180- 187,
Gerste 200—21*2, Futterweizen 227—240 . gelber Plaia -
mais loco 196—200, kleiner Mai » 244—246, Roggen -
freie 95— 106, Weizenklei - 115—120.

Mannheimer Produktenbörse vom i>. Nov . sEig.
Drahtineldnng . ) Auch heute nahm die Produkten -
börse bei Zurückhaltung der Käufer einen ruhigen
Verlans . Am Vormittag kamen während de? nicht -
offiziellen Verkehrs sozusagen keine Umsätze
zustande . Man nannte aeaen 12.30 Uhr : Weizen in -
länd . 24—24,75 , ausländ . 29—80,5 , Roggen Inland . 18,
ausländ . 19—19,25 , Braugerste 22— 25,5 , Futlergerste
18—20, Hafer Inländ . 18,5— 19,75 , ausländ , 19,5 bis
21,5 , MaiS mit Sack 19,25 , Weizenmehl Basis 0 88,25
bis 38,50, Weizenbrotmehl 28,25—28,5 , Roggenmehl
26 —26,50 , Weizenkleie 9,75 , Biertrever 18 RM ., alles
per 100 Kilo , waagonfrei Mannheim .

Mannheimer Kolonialwarenbörfe vom 9. November .
lEig . Drahtmeldung . ) Tendenz stetig. Kaffee San -
tos 4,2—4,6, gewaschen 4,8—6,2 , Tee gut 7—8, mittel
9—10, fein 10—11 , Kakao holländ . 1,4—1,6, inländ .
1,10—1,20 , Reis - Burma , 0,40 , Weizengrieß 0,47 , Hart -
Weizengrieß 0,48 , Zucker kristallisiert 0,(H , alles in
Reichsmark per 1 Kilo , bahnfrei Mannheim .

Börsen
Frankfurt a . M ., 9 . Nov . Wenn auch absolut keine

Anregungen vorlagen , so bewirkte doch das vollstän¬
dige Fehlen von Berkaufsaufträgen bei einem ge¬
wissen DecknngSbediirfnis ein leichtes A n z I e -
h e n d e r K u r s e . Bei der geringen Geschäfts-
täiigkeit wurden dabei aber Kursgewinne von nur
% bis 1 Prozent erzielt . Die bessere Lage am Geld -
markt mag dazu beigetragen haben , baß die Stim -
mung etwas freundlicher wurde . Außerdem trat die
feste Haltung für ungarische Renten hervor , die aanz
besonders stark gefragt waren , weil die Berhaudlun -
gen zwecks Aufnahme des ZinfenblensteS jetzt in Prag
ihren Ansang genommen haben . Auch deutsche An -
leihen waren anfangs etwas fester, während die au »-
ländischen Renten unverändert lagen . Auch für die
mexikanischen Anleihen hat die starke Nachfrage , die
In der vergangenen Woche zu beobachten war , nach -
"Än

^
Frei » er kehr Ist kaum eine Aenderung zu

verzeichnen . Man nannte Api £<*25- Benz 25,50 ,
Brown - Boveri 54, Entreprises 12 , Gtowag 61,50 ,
Krügershall 73. Petroleum 59,50. Ufa 47,50, Unter -
^

Bcrl ?n .
^

9 . Nov . Funkspruch .) In der neue« Woche
herrschte die gleiche L u st l o s i g kr i t im« bisher . Die
Umsatztätigkeit war so gering, daß am Montan -Aktien.
markt selbst führende Kurse wie Rhein tahl , Harpener
usw. nicht notiert werden konnten. DK angeblich am
Samsiag beobachteten Großbankinterventlvnen hatten
somit nickt di« Bedeutung , die man ihnen vorgestern bei
Börsenschluß beimaß . Obwohl die Berichte über die
Trustverhandlunaen in der Ruhr -Montan - Jndustrie
gegenwärtig wieder etwa» optimistischer lauten , hob die
Spekulation jedoch die ungünstigeren Tatsachen hervor ,
vor allein di« anhaltenden Betriebsstillegungen die dem -
nächst zu größeren Entlassungen bei bedeutenden Wer-
ken wie Mannesmann und Diirkovp führen worden.
Slnßerdem wnrde da » Anhalten der bisherigen »er-
stimmten Tendenz dadurch gefördert , daß der fran¬
zösische Franken beute von neuem eine Der-
schlechtcrnng aufwies . Ein englisches Pfund stellt« sich
bei Beginn der Börse auf ISO Franken und gegen Mit -
tag aus 122 französische Franken . Damit und unter
ÄnwciS aus die in gleichem Tempo fortschreitenden
Verschlechterung deS ArSeitsmarktes in Rheinland - West -
salen und allen anderen deutschen Industriegebieten , war
der Baissepartei ein weiterer Grund zu neuerlichem Ab -
geben gegeben .

Einige Aufmerksamkeit lenkte bei Beginn der Börse
der Markt der nnnotlerten Werte auf sich ,
wo Ufa -Aktien rege umgesetzt wurden . Der Kurs
ging mit 48 Prozent nm 2 Prozent gegen SamStag
zurück, konnte sich dann aber auf Eingreifen der dem
Unteriiebmen nahestehenden Emissionsbank wieder er-
holen . Die Dividendenlosigkeit der llfa und einige

unkontrollierbare Gerüchte war «« der Grund für dl«
zunächst hervorgetretenen Verkäufe . Daneben war »
den heimisch - Anleihen etwa » reger umgesetzt.

Am Geldmarkt hielt die Flüssigkeit an . Täg .
liche » Geld nannte man mit S—10 Prozent , Monat »-
geld 10—11,5 Prozent .

Während der ersten Stunde rückten dann auch « n -
g a r I s ch e W e r t e st a r k In den Vordergrund , wohl
Im Zusammenhang mit der gegenwärtigen Praaer
Konferenz über die Schuldenregulierung der Nach¬
folgestaaten . Auch Oesterreich « : au » diesem Anlag
befestigt . Die ungarische Goldrente lag sogar um
% Prozent erhöht . Am Terminmarkt hatten die
Wert « des Pnlverkonzern » unter Anregung der be-
kannten ausländischen AngliederungSverhandliingen
die Führung . Dynamit Nobel und Köln -Rottweller
gewannen 2,5 Prozent . Montanaktien dagegen nicht
einheitlich . Elektrowerte bi» X Prozent ermäßigt .
Auch sonstige Terminaktien unwesentlich abbröckelnd.
Von variablen Kassawerten behaupteten außer Busch -
Waggon sämtliche Waggonfabriken Ihre Kurs « oder
erhöhten die? bi» % Prozent . Maschinenfabriken
teilweise sreundlich . Amerikawert « infolge der gegen-
wärtigen Unklarheit über die Freigabe oder Nicht -
freigab « der deutschen Besitztümer uneinheitlich . Spä -
ier ausgebend von Nordd . Lloyd etwa » freundlicher
(73 nach 72,251. Die Kriegsanleihe ging mit 0,200
und Schutzgebiet»anlcihe mit 4,825 um . Pfandbriefe
still nnd unverändert .

Berichtigungen zum Berliner Kurszettel vom 7.
NovemÄer . Gebhard und König 48 , Gelsenkirchen 21 ,
Pi,lisch 55,50 , Schuhfabrik Herz 22, WieSlocher Ton 60.

leite StanfK * und Tcnniniturse.
vom 9. November

t»(0 Türken B . ll
oto . Zollob ' .

♦V» 101iUnparn
nnsr . Ooldr .

4<V„ u . Kronenr.
Mazedonier . .
SchnntnnBbahn
Baltimore
Canada . . . .
FT.-Amer . Pak .* ! 64 .
Kordd . Lloyd * 72 .
Kerl . Handels * 1130_
Commersb .A . * 194,26
Darmst . itank * |1Deuischeßanli * IL
Diskonto Ges .ylÖ
Dresdn . Kank* IlX,
Mitteid . Credit * , 90 -
Oest .Kredltakt . l 7 - -
Wiener Bankv .
Boebnm . GuB . *
Bnderns . . . ■!
Dtaoh . Lnsem .* !
Gelsenkirchen *
Harpener *
Klflckner werhe 56 25
t.anrahatte . .
Mannesmann *
Oberliedarf * .

Obersebl . Ind .*
Phönix * . . .
Rheinstahl * . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westerepeln . .
Bad . Anilin * .
0hem . Griesh . *
Dynam . Nobel *
HCchät. Färb . * 115 . -
Rhenanla , . . 1 26 —
A.-B.4} . * . . . 90 62
El . UeleranRen 70 . —

ILlcht n . Kraft * i —
, iFelten ^Jnille . . 107 -

.25 ;Lahraeyer . . . [ 76 25
Schockert * . . ' 61 —
Pieni . ii.Hal6kc* |

84 . -

Daimler . _ . .
Karlsruher . .
KranB
Dentech .iiisenh .
Hlrsch -Knpter .
Rheinmetall . .
ZeJIst . Waldhuf
Ph .HoIrmann .
.Innsrhans . . .
Ven-Gnioea . .

— * . . . .

17 .50
? -> 37
42 .75

162

Die mit * bezeichneten Kurse sind Ten
Kurse per Medio,

Dsvisen .
Züricher Mitielknrae vom 9.

7 . IL
Nenyork » » , » » » » » »
Loodoo ■ Ittlttl IiPari » , i • 11 • ■ i • i >
IlrüsHOl
Ita "Italien . . . . . .Madrid » > » « » ,, » « »
Hollaad
Stockholm
Oslo
Kopeabacen , » ,, » >
Praß
Deutschland 123 55
Wien > » ,,, » » » 073
Budapest , .
Agram
Sofia » « , » » , » , ,
Bukarest
Warschau « ,,, » »
Helsincfnrs , , , , ,
Konstantinopel , , , , ,
Athen . .
Buenos Aires 216

November
9 U.

2.18

Amsterdam . 9 . Nov . 100 NM . - 59,17 © Ii». ,
7 . Nov . : 100 NM . = 59,15 Gw .

Paris . S . Nov Das englische Pfund
wurde vcnte vormittag mit ^22 Franken j?. 11 ,
120) genannt .

Brüssel , 9 . Nov . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 106,85 Franken (7. 11 . 106,90)
genannt .

Amsterdam , 9 . Nov . DaS engl . Pfund rourfre
heute vormittag mit 12.04^ Gld . (7. 11, 12,04H )
genannt .

Mailand , 9. Nov . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 122,50 Lire (7. 11, 122,50)
genannt .

Neuyork , 7. Nov . : 100 RM . — 23,81 Dollar ,
6. Nov . : 100 RM . - 23,81 Dollar .

Neuyork , 7 . Nov . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 4,84% Doll . (6. 11 . 4,84" 'i«)
genannt .

(Die Kurse sind Mittelkurse .)

Unnotlerte Werte .
Karlsruhe , 9. November

UltgeUUt von Baei & Elena , Karlsruhe. KaiserstraBe S00
Alles zirka In Mark pro 1000:—

*60

Adler Kali
Api
Rad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Bens . . . . . » ■ • *
Brown Boveri . . . .
Contln . HolzvorwerttmR
Dentsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Germania l.lnoleum
Grindler Zigarren . .
GroBkraftw . Wttrttemb .
Hansa l. loyd . . .
Heldburg Voraugs -Akt .
lna?
Itterkraftwerke .
Kabel Eheydt . .
Kammerkirsch . .

arsfadt . ■ • • •
Unorr
Krnmrshall . . . . . .
Landepwlrtschaftsstelle

fflr das Bad . Handwerk
Meilland Chem . . . .
» eurer Spiifzmefall .
Monincer Brancroi . .
Offen hnrjrer Spinnerei
l' ax , Industrie und

Handels -A.-G. . . .
Die mit ch bezeichneten

*110
*115

Petersburger Int . . .
Bastafter Wageon . .
ßodi ft Wienenterg «r
Russenbank
Mchuvag
Bichel
Hloman
Tabakhandels -A .-G. .
Tclchgräber
Textil Meyer
Tnrbo Motoren Stuttgart
(Jfa . . . . . . . . .
Zuckerwaren Speck .

WirtbMtlndigi Anlagan
6»/„ Bad . Kohlenw .-Anl .
6% Mannh .Kohlenw .Anl .
7°/o Sächsische Braun

kohlenw .-Anleihe .
-% Rhein - Main-Don» «-

Gold-Anleihe . . . . .
>»/, Neckarwerke - Gold-

Anleihe
WU PreuBische Kall An¬

leihe pro ion kg . . .
6°h Sächsische Rogeen -

wert -Anleihe per Ztr .
lo an
Obligationen 1J&

U0|i>FrcihurgerHolzwcrt-
Anlelhe pro Keetmefer

Korse verstehen sich In %,

3 .8
63
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EBB
Im Zentrum d . Stadt— Garage -
und bager-Räume

nebst S BtirorLnmr » ev .
aucki tciliws « au »erm .

Anaeb . unt , Nr . 7820
ins Taa blaltbiiro erbet .

KÜr t od . 2 lol , Hrn . ist

gut tnöbl . Zimmer
fofort srei .

LelNnastr . 9 . 1 Trevve
LeereS Zimmer

SchSn . « öbl . Zimmer
tElektr .» iof . zu vermict .

Riivourrerstr . lt . IV .

100—150 Mark
werden von mittlerem
Beamt . aus etwa 1 Jahr
fg . aute Sicherheit au

Prozent ÜiomitS, ' "

Offene Stellen
Buverl . . gut emvfoblene

ötiitze
perfekt Im Haushalt unb
Nähen , erfahren in ikin -
dervllege « . Erziehnna .in berrschaitlichen Hau «-
ball aes . Hohes Gehalt .

Anaeb . unt . Nr . 7Sl8
ins Taablattüüro erbet .

ZuWS Fräulein
« it besserer Schulbildg .,
aus guter Familie , au
sofort in faufmärmifcfie
Lehre gesucht . r "
im Taablattbllro .

er .

Tüchtiges . zuverlSMa .VllMmWeii
In
ae

uteS Saus , alSbald
u ch t .

naev . unt . Nr . 7A
Ta " "ins Tagblattbürv erbet .

3n allen Abteilungen

besonders billige Serien -Verkäufe
Sämtliche nicht in Serien eingeteilten Waren find im preis beöentenö ermäßigt !
Kleiderstoffe öoöen -Teppiche Gardinen

flxminster und Haargarn mim cm
Serie I 25 . - Serie II 45 .» Serie III 55 . "

170/235 cm Serie I 65 ." Serie II 75 . " Serie III 85 . "

200/300 cm Serie 1 95 .» Serie II 105 . - Serie II1 125 . *

Cocos-Teppiche 170,235 cm 48 .- 200/300cm68 .-
öettvorlagen Serie I 1 .HH Serie II 2 .H0

Serie III Serie IV 4 . 60

Üäuferstoffe
Jats unö Haargarn 70/90 cm bre«

Serie I 3 . 50 Serie II 4 . 50 Serie III 5 . 50
«tocoslänfer 70 cm

Serie I 3 . 75 Serie II 4 . 75 Serie III 5 . 25
90 cm breit 5 . 75 5 .25

Äinojcum ^ äufw ®rud , 70/110 cm 3 . 90 2 90

Inlaid 100 cm breit 6 . 90

Inlaid 70 cm breit 3 . 90

halbwollene Kleiderstoffe ca . 90 cm breit
Serie I 1 . 25 Serie II 1 . 75 Serie III 2 . 25

Schotten 85:90 cm breit
Serie I 1 . 25 Serie II 1 . 90 Serie III 2 . 90

Schotten unö Streifen 105 cm breit
Serie I 3 . 75 Serie II 4 . 75 Serie III 5 . 75

Slufenflanelle 70 cm breit
Serie I 2 . 25 Serie II 2 . 70 Serie III 3 . 25

Mantelstoffe 130/140 cm breit
Serie I 4 . 75 Serie II 5 . 75 Serie III 7 . 75

Reinwollene Cheviots 85 cm breit 1 .95
130 cm breit 2 . 75

Velour " Nockstreifen 100 cm breit, sartr. 4 .90
5ell"? mitationen Mir, 19." 16 .- 14." 12.-

am Stück 55/70 cm breit
Serie I 0 . 65 Serie II 0 . 95 Serie III 1 .45

Spannstoffe 130/150 cm breit
Serie I 2 . 25 Serie II 3 . 25 Serie III 4 .25

Etamine ISO cm breit
Serie I 0 .85 Serie II 1 .45 Serie III 2 . 25

Halbstores Serie I 1 .95 Serie □ 2 .95
Serie M 3 . 95 Serie IV 4 . 95

<ktamine -Girnituren 3 teilig
Serie I 5 . 50 Serie II 6 . 50 Serie III 9 . 50

Madras - Garnituren hell
Serie 1 7 . 50 Serie II 9 . 50 Serie HI 11 . 50

Madras am Stück , 130 cm breit
Serie I 3 . 50 Serie II 4 . 50 Serie III 5 .50

Saumwollwaren
Sportstanell gute Dewns «an . . . 0 .70 0 .60
Hemdenflanell gestreift Mtr . Mk. . . . . 0 .65
Settkattun 30 cm breit 0 .85 130 cm breit 1 .50
Kleider -Velour neue Muster , Meter Mt . 0 .75
Unterrockflanell gute Qualität, Meier Mk. 0.85

V
. Boländer

UUstein - Schnittmuster

/ lussteuer-Mikel
hemdeniuch gen ., so cm breit , Mt. 0 .68 0 .58
Maccotuch gute Qual., 80 cm breit , Mtr. Mk 1 .•
§lockköper gebl , 78/80 cm breit , Mtr. Mk. 0 .90
Settuchbiber ca . Ivo cm breit , antr . Mk 1 .60
öettdamast geblümt, 130 cm breit , Mtr. Ml. 2 .40

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -DrucKerei . Ritterstr 1, Ferasor . 297

Statt Karten.
Für die vielen wohltuenden Be¬

weise der Liebe und Teilnahme , die
uns beim Heimgang unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters

.Wolf
zuteil wurden , sagen wir auf diesem j
Wege tiefgefühlten Dank .

Im Namen der trauernden |
Hinterbliebenen :

Else Wolf .

Zum sofort . Eintritt , evtl . 1. Dezember , suche Ich eine

tüchtige knseSsme
sür mein Büro . welche <mt stenographiere » , Tch >eib -maschine und lämtliche Büroarbeiten verrichten

Lungc Damen mit guter Schulbildung be ^ or -

PersSnl .Lorftelluna ^
vorm 9 - 12
nachm . S —S

Marktvlab

Köchin .
In autem Hause wird
Köchin mit vrima Zeua -
nisien u . Referenzen qes.
. Anaeb . unt . Nr . 7819ins Taablattüiiro erbet .

WA « . WWl >!l,I
?aS zn Hause schlafen

l
'
ocles - ^ NTeiZe .

Hellte abend 10 Uhr verschied nach langem , geduldigertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau , Mutter ,Groümutter und Schwiegermutter

Paulina Bohner
geb . Bohner

im 58. Lebensjahre .
Bulach , den 8. November 1925 .

In tiefer Trauer :
Anton Bohner V

nebst Kindern und Verwandten .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10. November

nachmittags 4 Olir statt .
Trauerüaus : Grünwinklerstrafle 26.

Alleinstehend ., ölt . ftrau .Befund , träft ., sucht bald .Stellung
als Mtlchmerin.
Dieselbe kann ied . Ge¬
schäft vorstehen , da sie
GeschSstsfrau tft .

Anaeb . unt , Nr . 7205
In s Tagblattbü rv erbet .

Ein ehrl .. fleihiacS u .
gehorsames

— mädthen —
sucht bei auter Herrschaft
Stelle . Angebote unter
Nr . 7217 in » Taablattb .

Iiinacre

WeiWherin
sucht Stelle , Anaeb , » .
Nr . 7209 ins Taabl attb .

Oüngeres FTlädifien
möchte in befs . Haushalt
das Kochen erlernen . 3 »
ersraa . im Tagblattbürv .

Möwen
welch , schon gedient hat ,
sucht Stelle in kleinem ,
evtl . auch srauenloseu
Haushalt aus 1, Nov ,

Anaeb . unt . Nr . 7096
ins Tagblattbürv erbet .

„ . Äu verkaufen : 8l) ?lr
Gelände an der Landftr .bci Nllvvurr . Preis 8« )0
Mark . Anaeb . unt . Nr .7803 ins Taablattbüro .

1 Büfett u . Kredenz ,
l Schlafzimmer . eichen ,
- illia zu verkaufen .

Karlstrahe »1. V .

Todesanzeige .
Unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter »

Schwester , Schwägerin und Tante
Frau

Mathilde Rudi , geb . Dreutler
Schreinermeisters - Witwe

ist heute morgen nach kurzem , schwerem Leiden heimgegangen
In tiefer Trauer :

Familie Rudi
Familie Mauser
Familie Kirschbaum

Karlsruhe , den 9. November 1925.
Rüppurrerstraße 6.

Feuerbestattung : Mittwoch , 11 . November , naclim . l/t4 Uhr .

Meneilmltjtuilg
(Büfett , Tisch . 2 Stühle «
meik . sowie
MigM -Mbel

«Tisch . Sofa . 2 S - Ifcll
gepolstert , alles gut erb . ,
umständehalber vreiaw .
»u verlaus . Drener ,
Ulilandstr . »5 . II . An -
zuseh . nachm . von 1—2
Uhr und Vj7—8 Uhr .

Jeder Zoll ein Kavalier — von der
Krone bis zu den spiegelblanken
Schüben . Womit die Scbube so
glänzend geworden sind , können

Sie sieb ja denken :
Selbst verstand lieb mit Erdal !

Erdal
DieNormaldose schwärz25 Pfg .

Lohnenden Neben - oder
Haupt -Verdienst

fiitdi « strebsame , tüchtige Mitarbeiter
durch unsere gemeinnüdige

V« »«» - , Spar - , Sterbegeld -
und Lebens » Verstehet ung .

Jltfl t „ .
Leitung über 1 Million G .' Mar ».

Wiirtt . B - rsichernngs » « «rein » . <ü
Stuttgart . Cvariottenbau .

2 bcntsdic Sihäserhnnd « ( iHUö .) auocrlä 'f .ae
Aach - und Bealeithiindc . Enyl . Bnlldogghiindinint Adffi . . u !> . .. - jund »lüde , oelb und

'
we

'
x a^ l^ t . a?

"
antiert

wachsam , im Auftrag billig zu verlauten .
Klemm. Dressur-Anstalt

Rintheimersiraße 33. gegenüber Tullavlatz .

Strickmesten
von » .8V Jt ,

Arbeitskittel .
gestrickte 11 .50 M .

- vezialität : schwarze
i * c it c n nach Mab .

(S n « l nt a tt n ,
Maschinenstrickerei .

Adlerst . 4 6 . 6 . Kail erft .
,'itoci aieiche . volierieHodihauptktten

mit Rost zu verlausen ,
» rlegsftrah « iM . IV .

ehr gut erhaltenerrrenpelzmantel
sür lnittl . ftig . . Futtervrima Nutria , auch sür
Damenvelziacke zu ver »
ivend ., Tealbisamkraaen
vreiSwert an Privat zu
verlaus . Ana . unt . Nr .
7271 ins Tagblattbüro .

Kinderioagen . fast neu ,
hell . Safkn -Auzug schw.
Gehrockaiizua , Cutawa »
zu verkauf . Verlängerte
woetlieltr . 8t . I . rechts .
Anzns . von »—12 Mr .

Einige gebrauchte sehr
wenig gespielte

Pianiitos
sehr vreiSw . z. verlausen

Scheller
Rudoisstrab - 1

Scbr schön. , «nt . Bett
' " ri & tM - iL

@ tnminop {jon
m Platten , svottbill . ab -
zlugeb. . evtl . Teilzahlg . :
??alaucnvlatz Rr . 7.

Mchelschllink
eichen , ZWX180X48 am ,

Elirderoiie- und
Aktenllhmnk.

Mro-öchreMWe
zu verlausen in

S ch r e i n t rt i ,
Erbvrinzenftras, « 80.

2. Sof .
Herren - a . Damenrad .

SnloB -fürammoDsio « mit
Platten , neu , bei günft .
^ abla .- Bcding . abzuaeb .
Schill . >»asanenvlatz 7 .

Äu kaufen gesucht eine
einlacheLadentheke
mit Schublad .. 2- 2Ä ) n
lang . Anaeb . unt . Nr .
7218 WS Taablattbllro .
— Grabfteine —

Kaufe ftetS alte Grab¬
steine an : auck Platten .

Ana .-b . unt Nr . / •
ins Taablattbllro erbet .

erstklaMae La . erware wie
Goldparmäne . Reinetten » s« . j

ytt Str. Mk. 20.- bis 25.-
anzusehen:

Weingroßhandlg. A. Zöllin
ütrienöftr . 238 . Tel . 54 U. 8854.

Wanzen . Käfer.
Garantie und billiger Berechnung

Friedrich Springer ,
Ungezieser -PertiigungS -Anftalt . Karlsruhe .

mailgtafensttflöe Nr. 52, Zelefon Hr . 3263,
Persans von best erprobten Vertilgungsmitl «^

gegen aller Art Ungeziefer .

Übcrschl « t3di » Rfaciidblafi

Gleiwitz OS., Moltkestraße 8 a

2) /
'e

grössle
jftbendzeiiung

Oberschlesiens .

ZMRmk Belohnung!
» rlvoller Brillantrinzverionn!

Obige Belohnung zahlt der Unterzeichnete dem Wiederbringer
seines BrillsntringeS , der am ZI . Oktober in der Kukirol - Fabrikverloren wurde .

Der Brillantrinz muß bei Entnahme einer Probe Kukirol-
Fußbad in eine Abfüllmaschine geraten sein . Der Verlust wurde
erst bemerkt, nachdem die detreffende Partie bereits den Sang in
die Expedition angetreten hatte und hier in sogenannte Kurpackungen
(stehe unten ) gepackt worden war .

Es wäre aussichtslos gewesen, das Verluststllck aus einer dervielen tausend Kurpackungen , von denen bei dem regen Betrieb «
sogar ein Teil schon die Fabrik verlassen hatte , wieder herauszufinden .3ch verlasse mich deshalb auf die Ehrlichkeit des Finders unddie Tatsache , daß der Wert des Ringes geringer ist als die auS-
gesetzte Belohnung von 2000 Mark . Für mich aber hat der Ringeinen hohen Andenken -Wert .

Der ehrliche Finder wi . .einem als „Privat ^ bezeichneten '
dann ein Bevollmächtigter von n. ..
bring « » und den Ring in Empfang nehmen .

Eine Kukirol-Kurpackung enthält : I Packung Kukirol -Kühner -
äugen -Pflaster , 1 Packung Kukirol - Fußbad und l BlechstreudoseKuklrol-Streupuder , kostet 2 Mark und ist in allen Apotheken und
Fachdrogerien erhältlich . — Der Brillantring befindet sich , wie schonoben erwähnt , in einer Kukirol - Kurpackung , und ich bitte , nachdemdas Kukirol - Fußbad in Wasser aufgelöst wurde , gut aufzupassen,damit der Ring nicht beschädigt wird .
Kurt Krisp , Inhaber der Kukirol -Fabrik , Gr .-Salze bei Magdeburg .

i
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